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Polilische Uebersicht .
Mannheim , 6. Jannar 1905 .

Spielwareninduſtrie im Jahre 1904 .

( ) Die relativ günſtige Lage der Spielwareninduſtrie in

Thüringen , Nürnberg⸗Fürth und dem ſächſiſchen Erzgebirge hat
guch in anderen Gegenden Deutſchlands zahlreiche Betriebe ent⸗

ſtehen laſſen , die den drei Zentren der deutſchen
Spielwareninduſtrie allmählich ſcharfe Konkurrenz
machen . Nach dem Jahresbericht der Handels⸗ und Gewerbe⸗
kammer zu Sonneberg für das Jahr 1904 beteiligt ſich dieſe
Konkurrenz an der Geſamtproduktion ſchon jetzt mit ſehr be⸗

achtlichen Ziffern , ſo daß der nicht voll befriedigende Geſchäfts⸗
gang des Jahres 1904 wenigſtens zu einem Teil auf dieſe

75 anwachſende Konkurrenz zurückzuführen iſt . Es ſind
auptſächlich drei Gebiete , in denen die Spielwareninduſtrie

außer den bisherigen Zentren ſich während der letzten Jahre
immer kräftiger entwickelte , nämlich Schleſien , Bran⸗

denhung und die Rheinprovinz . Im übrigen Deutſch⸗
land iſt die Spielwareninduſtrie weniger ſtark verreten , aber

doch gibt es faſt keine Gegend Deutſchlands , in der nicht der

eine oder andere Ort durch eine beſondere Spezialität an der

Spielwarenerzeugung ſich beteiligte . Dieſe Ausdehnung der

Spielwareninduſtrie wäre für die Hauptzentren nicht weiter

nachteilig , wenn die neue Konkurrenz nur für den lokalen oder

kerritorialen Abſatz arbeiten würde . Aber ſie beteiligt ſich in

immer größerem Umfange auch am Export . Soweit die Ar⸗

heitsgelegenheit zu wünſchen übrig ließ , ging auch der Ver⸗

dienſt der Arbeiter etwas zurück . Die Löhne ſelbſt
zeigen gegenüber dem Vorjahre nur wenig Veränderung . In
der Puppenfabrikation betrugen bei 10 bis 10½ ſtündiger Ar⸗

beitszeit die Wochenlöhne für erwachſene männliche Arbeiter
und 25 Mk . ( gegen 15 —24 Mk . im Jahre 1903 ) ,

für Arbeiterinnen —15 Mk . ( ger zu wie im Vorjahre ) , für
jugendliche Arbeiter zwiſchen 5 und 10 Mk . ( gegen —15 Mk .

im Vorjahre ) . Eine Erhöhung der Lohnſätze ergibt ſich für
die Porzellanpuppenkopf⸗Fabrikation . Hier verdienten erwach⸗
ſene männliche Arbeiter pro Woche zwiſchen 13,50 und 15 Mk .

5 —18 Mk . im Vorjahre ) ; bei Akkordlohn ſtieg der

Wochenverdienſt bis zu 25 , auch bis zu 30 Mk . ( gegen 24 Mk .
im Vorjahre ) . Für erwachſene Arbeiterinnen betrug im Tage⸗
lohn der Wochenverdienſt —12 Mk . ( gegen 7,50 —12 Mk.
im Jahre 1903 ) , bei Stücklohn 10 —15 , auch 18 Mk . ( gegen
. —15 Mk. im Vorjahre ) . In der Lederpuppeninduſtrie ver⸗

dienten Näherinnen —11 Mk, , jugendliche Arbeiter 4,50 bis
) 50 Mk . pro Woche .
3

Arbeiterbewegung im Ruhrrevier .

Die ſozialdemokratiſche Preſſe hat ſeit Wochen einen Ber g⸗
ar beiterſtreik im Ruhrrevier in Ausſicht geſtellt . Bei

detjetzigen „ Bewegung “ der Bergarbeiter dort ſteht die Frage
der Dauer der Schicht und der Seilfahrt (d. h. der Anrechnung
der Zeit der Beförderung bis zur Arbeitsſtelle ) im Vordergrunde .
Die Arbeiter klagen auch über ſchlechte Behandlung . In erſter
Anie iſt die Belegſchaft der Zeche Bruchſtraße Klägerin .

Berliner Theaterbrief .
( Von unſerem Berliner Korreſpondenten . )

Veon drei Unglücksfällen habe ich Ihnen diesmal zu berichten und
dcei Erfolgen . Die Unglücksfälle verteilen ſich auf die königliche
Bühne, das Leſſing⸗ und das Berliner Theater ; den Erfolgen bot
das Kleine Theater und eben wieder das Leſſingtheater die Stätte .

Man arbeitete emſig und angeſtrengt in dieſen letzten drei Tagen vor

dem Jahresſchluß : am Donnerstag wurde im königlichen
Schauſpiek , das für die Zeit des Umbaus eine Interimsheimat

hei Kroll, dem jetzigen ſogenannten „ Neuen kgl . Opernhaus “ gefunden
hät , ein Drama von Philipp Langmann „ Herzmarke “ ! in
5 Teil recht unfreundlichen Formen abgelehnt ; am Freitag erfreute
Ran ſich im „ Kleinen Theater “ an einer Wiederaufnahme
von Björnſon s „ Neuvermählten “ und am Sylveſter⸗
abend ärgerte man ſich im Berliner Theater über einen faden
Lugliſchen Verwechslungsſchwank „ Die Gräfin von Keck “ und

Leſſingtheater ärgerte man ſich auch , aber zuguterletzt ging man

uchwieder verſöhnt von dannen . Verfahren wir chronologiſch .
ilipp Langmann hatte vor ein paar Jahren mit ſeinem „ Bartel

Turafen“ als unbekannter Anfänger einen ſtarken und ehrlichen Er⸗
ulg errungenz ſeither iſt er unter die „ Stadtleut “ gegangen und das

iſt ſeiner Art nicht bekommen . Inmitten des neuwieneriſchen Literaten⸗

kums ſcheint er ſeine ſpröde Urſprünglichkeit eingebüßt zu haben ; er
abuliert nicht mehr aus innerem Drang , ſondern weil ' s nun einmal

ſein Veruf iſt und die Leute im Cafshaus ihn tagtäglich fragen , woran
er denn jetzt arbeite und ſo entſtand dieſe mühſam ausgeklügelte , inner⸗

10 zunwahre „ Herzmarke “ , die trotz glänzender Darſtellung
(Mattkawsky , die Poppe ! ) von dem geduldigſten der Pubikümmer

ausgeziſcht wurde .

2 Ueber Djörnſons „ Neuvermählte “ iſt nicht viel zu ſagen . Das
Fuſtſpiel iſt bald vierzig Jahre alt , aber es wirkte bei Darſtellern vom
Range der Eyſoldt und Wrangel und des trefflichen Engels friſch

11 am erſten Tage . Leider kann man das gleiche nicht von Darl⸗

geben „ Im grünen Baum zur Vachtigalk “ ſagen .
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155 Verwaltung ergangen .

dieſer heißt es , die getroffenen Maßregeln betreffend die Aende⸗

rung der Dauer der Seilfahrt könnten im Intereſſe des Be⸗

triebes nicht zurückgenommen werden , da es ſich um eine Gleich⸗
ſtellung der Schicht handele . Es wird in der Antwort vor

einem ungerechtfertigten Streik gewarnt und darauf hingewieſen ,
daß es den Arbeitern , die mit der neuen Einrichtung nicht zu⸗

frieden ſind , freiſtehe , zu kündigen . Eventuell werde von den

einſchlägigen Beſtimmungen der Arbeitsordnung Gebrauch ge⸗

macht , wenn die Belegſchaft drei Tage oder länger von der

Arbeit fortbleiben ſollte . Die Belegſchaft der Zeche ſoll beab⸗

ſichtigen , die Vermittlung des Oberbergamts Dortmund anzu⸗
rufen . Hoffentlich gelingt es , das Umſichgreifen der „ Bewegung “
zu berhindern .

Das Bild aus dem „ ſidelen Gefängnis “

des Marinefähnrichs Hüſſener auf Ehrenbreitſtein
wurde geſtern auch vom „ Vorwärts “ veröffentlicht . Der „ Vor⸗
wärts “ bemerkt dazu , daß er ſich überzeugt habe , daß das

Zeitungsbild eine genaue Wiedergabe einer Photographie iſt , die

ſich im Beſitz eines rheiniſchen Sozialdemokraten befindet , und

daß die beiden Teilnehmer an dem auf dem Bild dargeſtellten
Weingelage ſind ein Gen darm aus dem Saarrevier , der

wegen Ueberſchreitung der Dienſtgewalt zu einer längeren Ge⸗

fängnisſtrafe verurteilt und dann zu Feſtungshaft begnadigt
wurde , und ein rheiniſcher Hotelbeſitzer ( der Beſitzer des

Parkhotels in Coblenz . D. Red. ) , deſſen Sohn bei dem Spielen
mit dem Jagdgewehr des Vaters ein Dienſtmädchen erſchoß .
Der Vater erhielt , weil er das Gewehr nicht ordnungsmäßig
gewahrt hatte , eine Gefängnisſtrafe von mehreren Monaten , die

ebenfalls in Feſtungshaft umgewandelt wurde . Mit den Dreien

war in Ehrenbreitſtein noch ein vierter Gefangener , deſſen Züge
das Bild nicht wiedergibt , ein Bauunternehmer aus Köln , der

ebenfalls eine mehrmonatige Feſtungshaft abzubüßen hatte als

Erſatz für eine wegen fahrläſſiger Tötung erkannte Gefängnis⸗
ſtrafe . Nach dem „ Vorwärts “ ſitzt pon den Vieren gegenwärtig
nur noch der Gendarm in Ehrenbreitſtein . Hüſſener iſt auf
Urlaub . Die Stellen der beiden Anderen werden eingenommen
von einem Referendar und einem Studenten , die wegen eines

Duells verurteilt worden ſind .
Die „ Köln . Ztg . “ fordert nach Veröffentlichung dieſes

Bildes „ Aus dem fidelen Gefängnis “ eine Abänderung der Be⸗

ſtimmungen über die Vollſtreckung der Feſtungshaft . Für die

Vollſtreckung der Feſtungshaft ſowohl gegen Militär⸗ wie Zivil⸗
perſonen iſt zurzeit die Militär⸗Strafvollſtreckungsvorſchrift
vom 9. Februar 1888 in Geltung . Nach § 111 Abſatz 3 dieſes
Reglements hat der Gouverneur , deſſen Aufſicht und Disziplinar⸗
gewalt die Feſtungsſtubengefangenen unterſtehen , das Recht ,
ihnen die Abſtattung von Beſuchen in der von Feſtungswerken
umſchloſſenen Feſtungsſtadt zu geſtatten . Dieſe Verwaltungs⸗
vorſchrift iſt mit der Geſetzesbeſtimmung des § 17 Str . ⸗G. ⸗B. ,
daß die Feſtungshaft in Freiheitentziehung beſtehen ſoll , nicht
in Einklang zu bringen . Angeſichts der Mitteilung , daß
Hüſſener als Feſtungsgefangener auf Ehrenbreitſtein Sonntags
gemütlich ſeinen Frühſchoppen in Koblenz ( bei ſeinem
früheren Mitgefangenen , wird von anderer Seite gemeldet . D.
Red . ) getrunken haben ſoll , ſchreibt die „ Köln . Zig . “ : Die er⸗
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wähnte Befugnis des Gouverneurs iſt um ſo bedenklicher , als
die Befürchtung naheliegt , daß bei Gewährung der Vergünſti⸗

gung des freien Ausganges die perſönliche Gunſt entſcheidet und
die Gleichmäßigkeit der Behandlung der Gefangenen leidet . Die

Beſeitigung des § 111 Abſatz 3 der Militär⸗Strafvollſtreckungs⸗
vorſchrift ſcheint daher dringend geboten . Sofern aus Gründen ,

die in perſönlichen Verhältniſſen der Feſtungsſtubengefangenen
liegen , eine zeitige Beurlaubung notwendig wird , mag darüber
unter den gleichen Vorausſetzungen wie bei den Gefängnis⸗
gefangenen die zuſtändige Vollſtreckungsbehörde , alſo bei Zivil⸗
gefangenen die Staatsanwaltſchaft entſcheiden .

Schiffartsabgaben .

Die „ Preußiſchen Jahrbücher “ ( Januarheft ) bringen
einen intereſſanten Artikel über Schiffahrtsabgaben von einem

Waſſerſtraßenfreunde . Nicht in juriſtiſchen Deduktionen , ſon⸗
dern in praktiſchen wirtſchaftspolitiſchen Erwägungen liegt der
Schwerpunkt der Frage .

Es harren auf dem Gebiete der Stromverbeſſe⸗
rungen für Schiffahrtszwecke noch große und wichtige Auf⸗
gaben ihrer Löſung . Das gilt namentlich auch für den Rhein .
Die Fortſetzung der Stromregulierung nach Süden bis Straß⸗
burg , die Verbeſſerung der heutigen Verhältniſſe in der Felſen⸗
ſtrecke zwiſchen Bingen und St . Goar , wo jetzt mit gewaltigem
Mehraufwand an Betriebskoſten die Schleppzüge auf der Berg⸗
fahrt zerlegt werden müſſen , die Niedrigwaſſerregulierung und

die Erhöhung der Fahrtiefe für die Rheinſeeſchiffahrt
— alles das ſind große Ziele von hoher wirtſchaftlicher Bedeu⸗

tung , für die teilweiſe auch ſchon techniſche Vorarbeiten gemacht
ſind , die aber andererſeits auch ſehr große Geldmittel erfordern .
Ein nüchtern denkender Freund der Schiffahrt wird ſich die

Frage reiflich überlegen müſſen , ob zur Erlangung dieſer Mittel

auf dem alten Wege der Bewilligung à konds perdu Ausſicht
vorhanden iſt , oder ob man nicht beſſer daran tut , den veränder⸗

ten Zeitverhältniſſen Rechnung zu tragen und hinſichtlich der

Finanzierung neue Wege zu beſchreiten , ſofern nur am letzten
Ende dabei Vorteile für die Schiffahrt und die ſonſt beteiligten
wirtſchaftlichen Intereſſen herausſpringen . Wahrſcheinlich wür⸗

den die auf einer modernen und geſunden Finanzierungsgrund⸗
lage erreichbaren Verbeſſerungen der Waſſerſtraßen , insbeſondere
durch beſſere Ausnutzung der Betriebsmittel , der Schiffahrt Vor⸗
teile bringen , die ihre Belaſtung durch die verhältnismäßig ſehr
unbedeutenden Abgaben bei weitem überwiegen , und im End⸗
ergebnis eine Verlängerung ihres Aktionsradius zur Folge
haben werden .

Die Schiffahrtsabgaben als Mittel zur Finanzierung von

Schiffahrtsverbeſſerungen haben in Deutſchland mit ſeiner
eigenartigen Staatenbildung noch inſofern eine beſondere Be⸗

deutung , als hiermit vielleicht diejenigen Hinderniſſe beſſer über⸗
wunden werden könnten , die ſich aus der Zugehörigkeit einzelner
Flußſtrecken zu kleinen , wenig finanzkräftigen und teilweiſe an
der Binnenſchiffahrt wenig beteiligten Staaten ergeben . Die

Ausgaben für Stromverbeſſerungen ſind beiſpielsweiſe für die

kleineren , an der El be beteiligten Bundesſtaaten eine ſchwere
Laſt , die in keinem Verhältnis ſteht zu dem partikularen Intereſſe
einzelner Stagten an der Fortentwicklung der Binnenſchiffahrt .
Denkt man ſich eine Finanzgemeinſchaft der Uferſtaaten hin⸗

Wer hätte dem fröhlichen Otto Grich , der ſich jetzt von wiederholter
Krankheit in ſeinem Landhaus zu Salé , den Blick auf den blauen
Gardaſee und die Iſola di Garda , erholt , nicht einen vollen und
ſchönen Erfolg gewünſcht ! Und immer noch hofften wir nach dem
Wiener Mißgeſchick : in Berlin , wo Hartleben Student geweſen und
Poet geworden , würden ihm glücklichere Sterne leuchten . Aber es
war nichts ; ſchlimmer noch : konnte garnichts ſein . Hartleben , der doch
ſelbſt ein feuchtfröhlicher Student geweſen und raſchen Händeln nicht
immer aus dem Wege gegangen war , hatte ſich vorgenommen , unſer
Couleurſtudententum zu verſpotten ; wenn man will : ack absurdum
zu führen . Das kann man ; denn ohne Frage enthält es mancherlei ,
was auch andere Leute als Philiſter und Griesgrame unter der ſchönen
Bezeichnung „ Auswüchſe “ begreifen möchten . Aber es unmſchließt
daneben doch auch viel echte , jugendfelige Poeſie und derlei ſollte ein
Mann , der nicht ſeine eigene Vergangenheit verleugnen will , nicht
vergeſſen . Hartleben verſpottet überhaupt nicht mehr ; er karikiert .
Grell und aufdringlich , und mitunter wird man die fataleEmpfindung
nicht los , als ob Hartleben nach dem Beifall des „ aufgeklärten ,
freigeſinnten Bürgertums “ geſchielt und eine Tendenzkomödie habe
ſchreiben wollen . Um eines nur herauszugreifen : ich habe ſelbſt als
alter „ Ramſcher “ einem guten halben Dutzend ſtudentiſcher Ehren⸗
gerichte beigewohnt ; aber ein Ehrengericht , wie dieſes im „ grünen
Baum “ , das binnen drei Bierminuten bei den alleroberflächlichſten
Fragen eine ſchwere Piſtolenforderung genehmigt , iſt mir und wohl
auch keinem anderen auf deutſchen Hochſchulen begegnet . Dergleichen
gibts einfach nicht und wer dieſe Dinge ſo ſchildert , wie Hartleben ,
bei dem wird man dann , wie geſagt , den Verdacht nicht los , daß er
hetzen , zum mindeſten den Neigungen einer beſtimmten Art von
Publikum ſchmeicheln wollte . Dieſe Spekulation hat ſich als berfehlt
erwieſen ; nach den drei Pflichtaufführungen wird der „ grüne Baum !
auch hier in Berlin abgeſetzt . Das iſt recht ſo und doch iſt es wieder
ſchade . Schade , weil kaum ein zlveiter unter den Lebenden ſich wie
Hartleben dazu eignete , uns das deutſche Studentenſtück zu ſchreihen ,
das trotz Benedix und Meyer⸗Förſter noch immer nicht geſchris⸗
ben iſt . ——

Der begab ſich am nämlichen Sylveſterabend , als dem Hartlebenſchen
Dreiakter eine einaktige „ Groteske “ „ Der Arztſeiner Ghre “
nachgeſchickt wurde . Der Verfaſſer iſt ein junger Leipziger Matho⸗
matik⸗Profeſſor , der unter dem Pfeudonym Mongersé ſeinen erſten
Verſuch auf den Brettern machte . Einen ſehr glückverheißenden Ver⸗
ſuch . Das eigentliche Thema lautet : Das Duell oder : Der betrogene
Ehemann oder : Das Weib ; ganz wie man bvill : denn über alle dieſe
Dinge wird ſehr amüſant und zum Teil ſogar geiſtreich geplaudert ,
In dem Gaſtzimmer eines kleinen Hotels einer noch kleineren Stadt
treffen ſich am Vorabend eines Duells die beiden Gegner mit Un⸗
parteiiſchen und Sekundanten . Es iſt das einzige Hotel in dem Neſt
und das einzige geheizte Zimmer ; alſo korce maſeure : eine Aus⸗
weichen nicht möglich . Und da beide Teile ſich vorgefaßt haben , dis
Nacht außerhalb des Bettes zuzubringen , wird comment suspendu
erklärt und trinkfrohe Stunden , bei denen man von Burgunder und

Rheinſpein logiſch zu Sekt und Henneſh übergeht , brachten die Paukau⸗
ten einander „menſchlich näher “ . Im Grunde grollt der lebenskundige
Regierungsrat nämlich garnicht dem „ Räuber ſeines Glücks “ , einem
garnicht lebenskundigen Architekten . Er iſt ihm vielmehr dankbar , daß
er ihn von dem Weibe befreite und ſagt dem Idealiſten voraus , daß
auch er nicht der letzte ſein wird ; daß dieſe unberſtandene Frau , um

derentwillen ſie ſich in der Früh ſchießen wollen , bon vielen verſtanden
zu ſein wünſcht . . . Arls ſie dann im Morgengrauen , nicht mehr
ganz ſicheren Ganges aufbrechen , um das Duell , das nunmehr nach
beiderſeitigem Wunſch gänzlich unblutig ſein ſoll , pro forma zu ab⸗
ſolbieren , iſt die Prophezeiung bereits Tatſache geworden und die
Frau Regierungsrat iſt mit einem neuen Bewerber nach Nigza durch⸗
gebrannt . . Die kleine Burleske wurde ganz vortrefflich geſpielt
und wirkte mit ihrem halben Dutzend dargeſtellter Kapitalräuſche er⸗
munternd , anfeuernd und beiſpielgebend für die anhebende Sylbeſter⸗
nacht . R. B.

Aber ich verſprach Ihnen ja noch von einem Erfolg zu berichten
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2 . Seite . Geueral⸗Anzeiger . Mannheim , 8. Januar⸗

ſichtlich der nach einheitlichen Sätzen zu erhebenden Schiffahrts⸗
abgaben behufs anteiliger Deckung der Waſſerbaukoſten aus dem

Geſamtertrage , ſo könnte vielleicht mancher Fortſchritt hinſicht⸗
lich des Ausbaues unſerer Waſſerſtraßen , der jetzt an finanziellen
Bedenken der ſchwächeren Staaten ſcheitern müßte , realiſtert
werden . Die Verbeſſerung des Rheins für die Fahrt nach
Straßburg könnte aus den von der geſamten Rheinſchiffahrt
aufzubringenden Abgaben wahrſcheinlich leicht finanziert werden .

Dieſe Art der Finanzierung würde auch durchaus der Sachlage
entſprechen . Denn es handelt ſich hier keineswegs nur um ein

partikulares Intereſſe des Reichslandes , ſondern auch um die

Intereſſen der Rheinſchiffahrt im ganze
A=

Deutsches Reſch .
* Berlin , 5. Jan . ( Der Zentralvorſtand der

nationalliberalen Partei ) wird vorausſichtlich
Sonntag , den 29 . Januar , zu einer Stitzung zuſammentreten .

— ( Seinen 90 . Geburtstag ) feierte ae der
um die Bewegung und die Beſtrebungen für Stärkung des

Deutſchtums in den Oſtmarken verdiente Oekonomierat Ken⸗
nemann , einer der Mitbegründer des Oſtmarkenvereins . Er

empfing zuhlreiche Begrüßungen , die in dem Wunſche gepfelten ,
es möge ihm noch lange vergönnt ſein , in körperlicher und

geiſtiger Friſche ſich der Arbeit zu wipmen , die recht eigentlich
ſeine Lebensaufgabe geworden iſt .

( Die Errichtung bon Arbeiterkammern )
iſt ſoeben in der Hamburger Bürgerſchaft ahgelehnk
worden . Für Arbeiterkammern hat ſich die Bürgerſchaft in

Bremen ausgeſprochen . Dort iſt , lt . „ Fr . D. Pt . “ , ein von

ſogtaldemokratiſcher Seite eingebrachter Antrag , den Senat zu

etſuchen, den Bevollmächtigten Bremens im Bundesrat zu

heauftragen , im Bundesrat für ſchleunige Einbringung eines

Geſezentwurfs über Errichtung von Arbeiterkammern einzu⸗
treten , mit 44 gegen 31 Stimmen — alſo bei nur 75 anweſenden
Mitgliedern , während die Bürgerſchaft 150 zählt — angenom⸗
men worden .

— ( Die Finanzreform im Reiche . ) Wie die

„Natl. Korr . “ hört , ſind bis jetzt noch in keiner Weiſe beſtimmte
Entſchließungen darüber gefaßt , welche Vorſchläge ſeitens det

berbündeten Regierungen gemacht werden follen , um die

Jinanzreformeim Reiche zu fördern . Damit iſt nicht
geſagt , daß nicht vielleicht ſchon in nächſter Zeit Beſchlüſſe
darüber herbeigeführt werden .

— Eine Begnadigung von Duellanten ) hat
ſtattgefunden . Sieben Bergakademiker zu Klausthal , die ſeiner⸗
zeit wegen Zweikampfes mit tödlichen Waffen zu drel Monaten
Jeſtung verurteilt worden waren , ſind jetzt zu einer Woche
Jeſtung begnadigt worden . Bei dem Kampf mit „ tödlichen
Waffen “ handelte es ſich um gewöhnliche Schlägermenſuren .

— Der deutſchen Kolonlalgeſellſchafi ) iſt
die Erlaubnis erteilt worden , eine Gelblotterie zu Zwecken
der deutſchen Schutzgebiete mit einem Reinertrage von 2½ Mill .
Mark zu beranſtalten und die Loſe im ganzen Bereiche der
Monarchie zu vertreiben .

Aus Stadt und Land .
Mannheim , 6, Januar 1905

Der nächſte Unterrichtskurs der Kochſchule für Franen und
Müpchen beginnt , wie aus dem Inſerat in dieſer Nummer erſichtlich
iſt, am Montag den 30 . Janugr . Anmeldungen nimmt bis einſchließ⸗
lich Mittwoch den 95 . Januar — ausgenommten Sonntag — von vor⸗
mittags 8 bis abends 8 Uhr Herr Schuldiener We ßbecher im
Schulhaus R 2 ſowie Frau Kochlehrerin Kuhn , A 3, 6, 4. St , ent⸗
gegen .

Das Neusoſte auf dem Gebiete der Schulbaukunſt iſt , wie die
„ Süddeutſche Bauinduſtrie “ mitteilt , eine Turnhalle im Da ch⸗
geſchoß . Die Stadt Glberfeld darf ſich rühmen , als erſte Kom⸗
Mune mit dieſer Neuerung einen , wie es ſcheint , durchaus gelungenen
Berſuch unternommen zu haben . Um jede ſtörende Geräuſchllber⸗
tragung zu verhindern , wurden die Umfaſſungsmauern , ſowle die Trä⸗
gerkonſtruktionen der darunter liegonden doppelten Decke und der
eiſernen Dachbinder durch bicken Maſchinenfilz iſoltert . Unter dem mit
Linoleum belegten Fußboden befindet ſich eine 6 Zentimeter ſtarke
Korkſchicht . Die Decke iſt unter der Halle berdoppelt . Der obere Teil
iſt maſſiv gwiſchen Trägern gewölbt , der untere , bon dem oberen boll⸗
ſtändig unabhängige aus 4 Zentimeter ſtarken Korkdielen ztwiſchen
Trägern und mit unterem Verputz hergeſtellt . Der Zwiſchenraum iſt
mit Bimsſand ausgefüllt . Die probeweiſe Benutzung der Tuxnhalle
hat ergeben , daß eine Störung des Unterrichts durch den Turnbetrieb
Bollſtändig ausgeſchloſſen iſt . Trotz der Iſolterungskoſten bedeutet die
Dauart eine Erſparnis von 20 000 M. gegen einen Turnhallenbau 1 Nord⸗ und Nordweſtſchweig ; am intenſtoſten war die Kälte bis jetzt im

zu ebener Erde . In hygieniſcher Beziehung iſt ebenfalls ein Vorteil

vorhanden , inſofern , als die Schüler direkt aus den Klaſſen in die

Halle gehen und nicht erſt den Schulhof paſſieren müſſen , wodurch
Schmutz in die Halle getragen wird .

Schulwürmezimmer in den Volksſchulen . Bei der letzten
ſcharfen Kälte hat der Nürnberger Stadtmagiſtrat an den

ſtädtiſchen Volksſchulen eine Einrichtung wieder ins Leben treten
laſſen , die auch andernorts Nachahmung verdient : die Schul⸗
wärmezimmer . Sie ſind unter der Aufſicht der Hausmeiſter
zum Aufenthalte für arme Schulkinder beſtimmt , die nach der Schule
daheim berſchloſſene Türen fänden , weil Vater und Mutter auf
Arbeit ſind .

Der Verein unſtündiger Lehrer hält ſeine 21 . Generalber⸗
ſammlung am Samstag den 28 . Januar d. . , in der Aula der
höhexen Mädchenſchule in Freiburg ab . Die Verhandlungen be⸗

ginnen vormittag 11 Uhr , Auf der Tagesordnung ſtehen außer der

Veröffentlichung des Tätigkeits⸗ und Rechenſchaftsberichtes die Feſt⸗
ſetzung der Umlagen pro 1905 , ſowie Neuwahl des Geſamtvorſtandes .

Verkehr mit der Preſſe . Wie die „ Tgl . Rundſchau “ erfährt ,
regte der Reichskanzler in einer Verfügung an die ihm unterſtellten
Behörden an , bei Beantwortung einer Frage , die von legitimierten
Vertretern von Zeitungen an Beamte gerichtet werden , die zur Er⸗
eilung von Auskfnften befugt ſind , nicht unnötig Zeit verſtrelchen zu
laſſen , ſofern nicht der Erteilung der Auskunft Bedenken eſtgegen⸗
ſtehen . Es wäre ſehr erwünſcht , wenn die Behörden akllerwärts
im Deutſchen Reiche ſich genau nach dieſer Verfügung richten wollten .

Auf Veranlaſſung des badiſchen Schwarzwalbvereins wurden

Architekten , ſoweit ſie Mitglieder des Vereins ſind , aufgefordert ,
Pläne und Entwürfe für einen Ausſichtsturm auf der Hor⸗
nsgerin de eingureichen . Die Beteiligung war eine ſehr lebhafte ,
ſodaß es dem Preisrichterkollegium wohl nicht leicht gemacht war , das
Beſte herauszufinden . Der zur Ausführung empfohlene Entwurf ,

Maotto ; Knecht Rupprecht ( Architekt Wal der ) , dürfte allgemeine

Zuſtimmung finden . Er beſtrickt auf den erſten Anblick durch eine
ſtarke maleriſche Wirfung , die ſich ſicher noch erhöhen wird , wenn der
Turm erſt in die landſchaftliche Umgebung geſtellt iſt . Trotz dieſer
Unbeſtreitbaren Vorzüge haften , ſo ſchreibt man uns , dem Entwurf
einige Mängel an , die aber nicht ſchwer ins Gewicht fallen . Wir
hätten ihn uns vor allem etwas wuchtiger , ruhiger und vielleicht auch
etwas einfacher gewünſcht . Mit dem zweiten Preiſe ausgezeichnet
wurde der Entwurf mit dem Motto : „ 1166 m“ ( Architekten Peter
und Scherer ) , eine ſehr fleißige Arbeit , die ſich namentlich durch
eine peinliche Ausführung einzelner Details auszeichnet . Auch der
Grundriß , der eine ſehr fachmünnſſch durchgeführte Eintetlung ver⸗
rät , hat hier wohl eine der beſten Löſungen erfahren . Eine eben⸗
falls ſehr beachtenswerte Arbeit iſt die des Architekten Schneider⸗
Lörrach , Motto : „ Hans “ . Er verwertete in glücklticher Löſung den
heimatlichen Stil ; ganz reigend wirkt das dem Turm angebaute
Unterkunftshaus mit ſeſnem anheimelnden Strohdach , das nur den
einen Fehler hat , daß es nicht den Anforderungen des Preisaus⸗
ſchreibens genügen dürfte . Die breiten Flächen des Turmes ſtrehen
mäßig in die Höhe und würden noch auf weite Entfernungen eine

ruhige Silhonette abgeben . Weiter verdient Erwähnung der Ent⸗
wurf mit dem Motto : „ Badiſcher Wappen “ ( Sieferke ) . Das
Ganze wirkt vor allem monumental . „ Auf hoher Warte “ verrck
künſtleriſchen Zug . Die Idee , die Ausführung eines Schwarzwald⸗
turmes nur einer Künſtlerhand anzuvertrauen , halten wir für eine
äußerſt glückliche . Man hätte ſchon früher darauf kommen ſollen .
Dann hätten wir nicht die ziemlich geſchmackloſen Bergtürme , die
eher einem Fabrikſchlot gleichen . Wir können nur wünſchen , daß
auf dieſer Bahn weitergeſcheſtten wird .

Fenſter zu — auch im Eiſenbahnabteil ! Die Winterkälte
macht ſich den Reiſenden doppelt empfindlich fühlbar , wenn in dem
gehelzten , ſchnell dahineilenden Wagen die Fenſter gerabgelaſſen ſind ,
weil es irgend einem der Mitfahrenden wieder — zu warm iſt . Dieſe
gefühlvollen Mitmenſchen pflegen 95 dann aber wohlweislich ſo zu
plazieren , daß der eiſige Luftzug , der von außen hereindringk , nicht
ſie , ſondern die Mitreiſenden trifft , und ſind dann immer ſehr auf⸗
gebracht darlber , daß dieſe ſich ſolche Behandlung nicht gefallen laſſen
wollen . So kommt es denn zu unerquicklichen Streitigkeiten darüber ,
ob die Wagenfenſter nur auf der „ Windſeite “ oder im Winter über⸗
haupt nicht geöffnet werden dürfen . Selbſt auf den verhäß nismäßig
ſehr kurzen Strecken der Berliner Stadt⸗ , Ring⸗ und Vorortbahnen
ſind ſolehe Differenzen zwiſchen Fahrgäſten nicht ſelten , und in dieſem
„ Kampf ums Fenſter “ iſt es für die Zugbegleiter und Stations⸗
beumten oft recht ſchwer , eine allfeits befriedigende Löfung zu finden .
Die wiederholten Beſchwerden Über das rückſichtsloſe Oeffnen der
Wagenfenſter haben nun die Königl . Eiſenbahndirektion Berlin ver⸗
anlaßt , die betelligten Dienſtſtellen anzuweiſen , darauf zu achten , daß
während der kalten Jahreszeit in den fahrenden Zügen der Berliner
Stadt⸗ , Ring⸗ uſw . Bahnen kein Fenſter ganz geöffnet bleibt . Mit
dieſer Verfügung dürfte die goldene Mittelſtraße innegehalten und
elne weitere Verſtändigung zwiſchen den Fahrgäſten ermöglichſt ſein .

* Die letzte ſibiriſche Kälte . Die auswärtigen Blätter enthalten
immer noch Mitteilungen Über außerordentliche Kältegrade , die in den

letzten Tagen an manchen Orten konſtatiert wurden . So zeigte das
Thermometer am Dienstag früh 5 Uhr am Bahnhof Saanen im
Berner Oberland — 30½ Grad Celſius . Seit den großen Kälte⸗

perioden 1879/80 und 1890/91 ſind in der Niederung zwiſchen Alpen
und Jura keine ſo beträchtlichen Tiefſtände der Tempe⸗
rätur mehr vorgekommen wie ſeit Beginn dieſes Jahres . Noch
Dienstag erkeichte die letztere — 19 Grad Celſius in der Zentral⸗ ,

Beiträge zur Frauenfrage .
Die Frau und die Nationalökonomie .

In der 6. Mitgliederverſammlung des Vereins „ Frauenbildung⸗
Frätienſtudium , Abteilung Mannheim “ , ſprach Fräulein Dr . Gliſabeth
Gotheiner⸗Berlin über „ Die Frau und die Natio⸗
nälökonomie “ ,

„ Iit Laufe des 19 . Jahrhunderts, “ ſo führte die Rednerin aus ,

„ hat ſich die Stellung der Frau in der Volkswirtſchaft vollſtändig
verſchoben . Die gewaltigen Veränderungen in der Technik , der

—5ſchwung in Induſtrie , Handel und Verkehr riſſen manche Schranke

nergangener Jahrhunderte nieder , und die von den Männern der

Wiſſenſchaft auf den Schild erhobene Lehre von der freien Konkurrenz
teug das ihre zut Ausnützung aller , ſelbſt der ſchwächſten Arbeitskräfte
bel . Dieſe gänze Enttpickelung konnte an den Frauen nicht ſpurlos

vörlibexgehen .Zm 18 . Jahrhundert böt die Hauswirtſchaft auch un⸗

berheiraketen Frauen Arbeit genug . Was früher das Werk vieler

Hünde war , verrichtet heute , meiſt beſſer und billiger , die Maſchine ,
Ulld dein Familienhaushalt bleibt nur der Verbrauch innerhalb des

Rähmens der zur Verfügung ſtehenden Mittel vörbehalten . Iſt auch
in sinem modernen Haushalte die zu leiſtende Arbeit durchaus nicht ſo
gering , tßie mauche annehmen , ſo nimmt ſie in den meiſten Fällen
doch tlicht alle vorhandenen Kräfte in Anſpruch . Die Maſchine , die die

Peblekarierin in ihr Joch ſpannte , mächte auch die Bürgerstochter
rbeitslos . So entſtand die Frauenberufsfrage , die , dem Janushaupte
gleich , ein doppeltes Antlitz zeigt : einerſeits das müde , zermürbte
Geſicht der unter der dreifachen Laſt der Berufsarbeit , der Haus⸗
frälleupflicht und der Mutterſchaft ſeufzenden Frau aus dem Ar⸗

beitepſtande , andrerſeits die nach neuen Tätigkeitsgebieten , nach neuen
Rechten und Pflichten begehrenden unbefriedigten Züge der ehelos blei⸗

benden bürgerlichen Frau . Das maſſenhafte Einſtrömen der Frauen
in die Berufsarbeit iſt dadurch erklärlich . Die wirtſchaftliche Notlage
slpinngt bie Frau der Arbeiterklaſſe dazu ; aber auch in den bemittelten

öheren Schichten wenden ſich immer mehr Frauen einer beruf⸗

n Tätigkeit zu, und den Töchtern des weniger begüterten Bürger⸗

er ſich gegen

Berner⸗ und Neuenburger⸗Jura , ferner im Pays ' Enhaut ( Freiburg
und Waadt ) , wo z. B. Chateau ' Der — 23 Grad Celſius , Dels⸗

berg — 25 , St . Immer — 21 , Münſter — 23 Grad Celſius be⸗

obachtete . In Genf , wo — 15 Grad als Minimum notiert wurde ,

herrſchte gleichzeitig ein ſchrecklicher orkanartiger Sturm , der

namentlich in der Budenſtadt traurige Verwüſtungen anrichtete ; der

Kinematograph Preiß wurde gänzlich zerſtört . Die Bogenlampen an

der Montblancbrücke wurden weggeriſſen und die Paſſage der ſchönen

Brücke war ein Heldenſtück , ja eine lebensgefährlſche Aufgabe, denn

der Wind trieb meterhohe Wogen über die D zen die Kai⸗

mauern , die bald mit gepanzert waren , wö ͤ Straße ſich
in ein Eisfeld verwandelte . Der Jardin Anglais war mit einer zöll⸗

dicken Eisſchichte bedeckt , das ganze Gitter unter der Eisbedeckung ver⸗

ſchwunden . Viele Perfonen wurden von herabfallenden Kaminen ver⸗
letzt oder vom Sturm am Boden fortgerollt . — Auch im Rieſen⸗

gebirge folgte nach dem Schneeſturm der letzten Woche eine unge⸗

wöhnliche Kälte . Die Schneekoppe , die andere Jahre immer von

mehreren Perſonen beſucht wird , die hier das neue Jahr begrüßen
wollen , hatte diesmal nur einen einzigen Neujahrsgaſt . Um 1 Uhr

mittags am 1. Janugr zeigte das Thermometer auf der Schneekoppe
26 Grad Réaumur Kälte . Früh hatte die Temperatur ſogar 30 Grad

Réaumur betragen . Dem Koppenbeſucher froren ſogar die Augenwim⸗

pern zuſammen . Bei der Wieſenbaude zeigte das Thermometer am

2. früh — 19 Grad Réaumur . Bei der Neuen Schleſiſchen Baude ſank
in der Neufahrsnacht das Celſius⸗Thermometer auf 33 Grad Kälte ,

Am Tage herrſchte durchweg eine Kälte von 27 Grad . Schreiberhau
und Krummhübel verzeichneten übereinſtimmend 21 Grad Celſius
Kälte als Tagestemperatur am Neujahr , Hirſchberg hatte am
1. Januar — 18 Grad Celſius und am 2. — 22 Grad Celfius als

niedrigſte Temperatur .
* Folgender Herzenserguß ging der „ Pf . Rundſch . “ in Lud⸗

wigshafen von einem Leſer unterm geſtrigen zu : „ Wer heute in den

Vormittagsſtunden gezwungen war auszugehen , wurde des Gehens

wahrlich nicht froh . Durch den jähen Witterungsumſchlag entſtand auf
den Straßen und Trottoirs ein kotiger , ſchwarzer Brei , in dem man oft
bis zum Knöchel einfank und noch Gefahr laufend , auszurutſchen und

zu Fall zu kommen . Ab und zu , jedoch ſelten , paſſierte man ein Trot⸗

toir , das gereinigt war und zollte dabei dem betr . Hauseigentümer
bezw . feiner Gattin im Stillen die gebührende Hochachtung wegen
der bekundeten Reinlichkeits⸗ und Ordnungsliebe . Doch wie gräulich

ſah es bei den andern aus : Ein Bild , ſo ſchmutzig , ſchwarz und un⸗

äſthetiſch , daß auch ſicher jeder Paſſant froh war , wenn er ſich glücklich
wieder auf dem Trocknen befand . Für den einzelnen Hausbeſitzer oder

den damit Betrauten iſt es doch ſicher keine große Arbeit , wenn er

bei Verhältniſſen , wie ſie heute Vormittag herrſchten , ſeiner Dienſt⸗

magd oder ſeinem Arbeiter befiehlt : „ Allah , nehme Se gleich de Beſſem
und d' Schaufel und mache Se 8 Trottoir ſauwer , ſunſcht kriehe
mer noch e Brodegoll , ' s kennt aach Eener auf dem Glatteis hin⸗

ſchtärze . Und in dieſem Jalle müßte es im Ordnungsſian
des einzelnen Bürgers liegen , Abhilfe zu ſchaffen , nicht in

der Furcht vor Protokollen durch die Polizei ; die ſchuldige Rückſicht

auf den Paſſanten , auf den Nebenmenſchen , ſollte ihm diktieren ;

„ Bewahre den Nächſten vor Schaden “ und drittens , der den meiſten

angeborene Schönheitsſinn ſollte dazu zwingen , ſein Haus , deſſen
Trottoir , deſſen Faſſade ſo rein und ſchön zu erhalten, , daß er ſelhſt
und andere ſich daran freuen und es auch der Stadt zur Zierde ge⸗
reicht . “ Die Ausführungen treffen auch zum größten Teil auf

Mannheim zu. Der Zuſtand der Straßen ließ in den letzten Tagen zu

ſpünſchen Übrig . Namentlich ließ man auf der Ringſtraße vom Bahn⸗

hof bis zum Waſſerturm den Trottoiren eine ſehr ungleiche Behand⸗

lung zu teil werden . Der Fremde mag ſich darüber ſeine Gedanken

gemacht haben . Anerkannt muß werden , daß die Stadtverwaltung
alles getan hat , um die Fahrbahnen in einen guten Zuſtand zu ver⸗

ſetzen . Geſtern abend fuhren ſogar Sprengwagen zur Beſeitigung
des Schmutzes .

* Eine öffentliche Verſammlung hielt geſtern abend die hieſige
Ortsgruppe des Deutſchnatjonalen Handlungs⸗
gehilfen⸗Verbandes im Saale der Bäckerinnung ab . Nach⸗
dem Herr Herwagen die verhältnismäßig gut beſuchte Verſamm⸗
lung eröffnet hatte , erteilte er dem Redner des Abends , Herrn R.

Müßig , das Wort zu ſeinem bereits angekündigten Vortrag über
das Thema : „ Was lehrt die Mannheimer
mannsgerichtswahl den Kollegen . “ Einleitend refe⸗
rierte der Vortragende über die Neckarauer Verſammlung und be⸗

ſprach ſodann die beiden hieſigen großen Verſammlungen im Bern⸗
hardushof und Saalbau , indem er ſich in eingehender Weiſe mit den

Rednern der verbündeten Vereine beſchäftigte . Was den Ausfall
der Wahl anbelange , bemerkte der Redner , ſo könnten die deutſch⸗

nationalen Handlungsgehilfen vollauf damit zufrieden ſein , von

einer Enttäuſchung könne in keiner Weiſe eine Rede ſein . Zum
Schluß ſeines Vortrages betonte der Redner die noch ihrer Er⸗

ledigung harrenden ſozialpolitiſchen Aufgaben des Deutſchnationalen
Handlungsgehilfen⸗Verbandes und forderte alle Anweſenden auf , an
der Verwirklichung derſelben durch Beitritt in den Verband mit⸗

zuhelfen . Nach einer kurzen Pauſe ergriff Herr Sugen Clauß das
Wort und betonte , daß der Ausfall der Wahl die Erwartungen der

deutſchnationalen Handlungsgehilfen durchaus befriedigte . Nach
Herrn Clauß ſprach Herr Dietz vom ſozialdemokratiſchen Zentral⸗
verband , welcher unter großer Heiterkeit , in welche er oft ſelbſt mit

einſtimmte , darauf hinwies , daß er bieles von den Ausführungen
der beiden Vorredner unterſchreiben könne . Alsdann bderwahrte

den Vorwurf , daß der Zentralperhand ſozialdemo⸗

ſtandes erſcheint es immer mehr als ein Selbſt

wirtſchaftlich unabhängig zu machen . Hier ertönt darum am lauteſten
der Ruf nach Erſchließung neuer Frauenberufe . Welchen Aufſchwung
die weſhliche Berufsarbeit in Deutſchland genommen hat , bespeiſt am

beſten der Vergleich der Ergebniſſe der beiden großen Berufszäh⸗
lungen von 1889 und 1895 . In der Landwirtſchaft betrug die Zu⸗
nahme der arbeitenden Frauen im letztgenannten Jahre 9 Proz . , in
der Induſtrie 35 Progz . , in Handel und Verkehr 94 Prog . , im öffent⸗
lichen Dienſt und in den freien Berufen 53 Prog . Im ganzen twaren

6 % Millionen Frauen beruflich tätig ; davon entfielen 2,7 Mill . auf
die in der Landwitrtſchaft , je 11½% Mill . auf die in häuslichen
Dienſten und in der Induſtrie , ½ Mill . auf die in Handel und Ver⸗

kehr beſchäftigten Frauen ; die übrigen 174 000 hatten ſich der

Krankenßflege , der Erziehung oder freien Berufen gewidmet . Eine
neue Zählung wird ein neues Anwachſen des Frauenelements in der

Berufsarbeit dartuft .
Die Anforderungen , die das Erwerbslebhen an die Frauen ſtellt ,

haben nicht allein die Auffaſſung von Frauenrocht und Frauenpflicht
Uingeſtaltet .Auch das Vereins⸗ und öffentliche Leben ſtellen heute

größere Anſprliche als früher . Iſt der bolitiſchen Beteiligung der

Frau zvar noch in den meiſten Fällen durch die eintzelſtäatlichen
Vereinsgeſetze ein Riegel vorgeſchoben , ſo beginnt doch der Einfluß der

Frau iin öffentlichen Leben fühlbarer zu werden . Sachoerſtändigze
Kreiſe halten die Heranziehung der Frau zur Armenpflege für eine

Noltvendigkeit , und das Neue Bürgerliche Geſetzbuch erklärt die Be⸗

rufung von Frauen zu Vormünderinnen als allgemein zuläſſig . Neue

Rechte haben neue Pflichten im Gefolge . Eine gewiſſe Kenntnis des

Wirtſchaftslebens iſt ſowohl für die im Erwerbe tätige Frau , als auch
für die Gattin und Mutter und die Unverheiratete notwendig . Die

Erſcheinungen des ſozialen Lebens , die wirtſchaftliche Notlage mancher
Bevölkerungsſchichten ſollten ihr nicht fremd ſein . „ Dasjenige , was wir
die Frauenbewegung in einem ganz allgemeinen Sinne nennen, “ ſagt
Sombart , „iſt in ſeinen Grundlagen ohne Berückſichtigung der wirt⸗

ſchafklichen Momente gaärnicht zu verſtehen , und die Frau , die anfängt

über ihre eigene Stellung nachzudenken , wird mit Notwendigkeit

idliches , ſich ]

auf ein Studium ſozialer Dinge hingewieſen . “ Wenn wir als letztes

Ziel der Frauenbewegung wirtſchaftliche und politiſche Befreiung
der Frau und ihre Gleichſtellung mit dem Manne erhoffen , ſo iſt es
Pflicht , die Frau wirtſchaftlich und politiſch zu ſchulen , ihr Intereſſe
zu wecken und anzuregen . Wie ſollen ſich die Frauen die ihnen
fehlende volkswirtſchaftliche Bildung aneignen ? Einer kommenden

Frauengeneration , die ſchon in der Schule volkswirtſchaftlichen Unter⸗
richt empfaugen hat , wird in vielem der Weg geehnet ſein . Wir aber
müſſen mit der Frau der Gegenwart rechnen . In den Großſtädten mit
ihren vielfachen Bildungsgelegenheiten wird es der Frau leſchter fallen ,
diefe Lücke in ihrem Wiſſen auszufüllen . In den Volkshochſchulkurſen
nimmt die Nationalökonomie einen Ehrenplatz ein ; ſie iſt heute , wie
Sombärk ſagt , faſt zu einer Art von Zentralwiſſenſchaft geworden .
Eine Reihe von Fachbildungsanftalten häben ſie ihren Untekrichts⸗
gegenſtänden angegliedert . In kleineren Städten iſt es Aufgabe der

Frausnbsreine , ihre Mitglieder durch Vorkräge zu belehren . Die Cen⸗
kralſtelle für Arbeiterinnenorgeniſation berſendet eine Literatur⸗
liſte , an deten Hand die Vereine Referate und Diskuſſionsabende
beéranftalten könnten . Eine Reihe von geeigneten Schriften führen in
das Studium der Volkswirtſchaftslehre ein .

Das Probplem „ Die Frau und die Natisnalskonomie “ iſt hiermit
keinestbegs erſchöpft . Denn über das individuelle Intereſſe hinaus ,
das die Einzelne , ſei es aus egoiſtiſchen oder höheren Geſichtspunkten ,
an den wirkſchaftlichen Vorgüngen nimmt , berlangt die Förderung
des tpelblichen Geſchlechtes bonſeiten der Frau noch eine perſönkich
intekeffeloſe rein wiſſenſchaftliche Beſchäftigung auf der Wirtſchafts⸗
lehre . Die Agftation der Frauen für die Hebung ihrer Lage kann
nur dann bon Erfolg ſein , wenn ihre Beſtrebungen nicht im Wider⸗
ſpruch zu den Geſetzen des Wirtſchaftslebens ſtehen . Dalrum iſt es
nötwendig , daß es Vorarbeiterinnen gebe , die das Wirtſchaftsleben
in ſeiner Totalität überſchauen . Die Leiſtungen männlicher National⸗
ökonomen ſollen dabei nicht verkannt werden . John Skuatt Mil
ſprach zuerſt offen aus , daß die geſetzliche Unterordnung des einen
Geſchlechts unter das andere an und für ſich ein Unrecht und gegen⸗
wärtig eines der ſweſentlichſten Hinderniſſe für eine höhere Vervök⸗
kommnung der Menſchheit ſei . Im allgemeinen iſt die Wiſſenſchaft
bis in die letzten Jahre an der Frau als Sozialweſen ziemlich acht⸗
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kratiſch ſei . Nachdem ſowohl Herr Müßig wie Herr Clauß die Aus⸗
führungen des Vorredners widerlegt hatten , wurde um halb 1 Uhr
die Verſammlung geſchloſſen .

* Programm der ſonntägigen Parademuſik . 1. Ouverture „ Die
leichte Cavallerie “ von Suppe . 2. Reveil du lion “ von Kautzk 3
„ Das blonde Gretchen “ , Walzer von Fetras . J. a ) „ Eljen “ , Maghar⸗
Marſch von Kratochoil . d) „ Brenni “ , Marſch von Kratochoil .

Vorträge in franzöſiſcher Sprache . Es ſei zu Beginn des
Jahres darauf hingewieſen , daß Herr Profeſſor Marius Ott , der
Direktor des Ecole françaiſe , an unſeren Mittelſchulen
träge in franzöſiſcher Sprache hält . Dieſe Vorträge
dürfen als eine wichtige Ergänzung des franzöſiſchen Unterrichtes
betrachtet werden , da es den Schülern ſo ermöglicht iſt , jede Woche
einmal die klare und ſorgſam dem Verſtändnis der Hörer ange⸗
paßte Rede eines gebildeten Franzoſen aufzunehmen . Wir wünſchen
Herrn Ott auch für dieſes Jahr den beſten Erfolg .

* Pfülserwald⸗Verein . Der am Sonntag ſtattgefundene
Familienabend des Pfälzerwald⸗Vereins ver⸗
ſammelte eine überaus große Anzahl Mitglieder und Freunde im
großen Saale des Geſellſchaftshauſes . Herr Kederer , der erſte
Vorſitzende , begrüßte die Anweſenden mit kurzen Worten und wies
auf die ſtetige Ausdehnung des Vereins während ſeines kurzen Be⸗
ſtehens hin . Er umfaßt nunmehr 3000 Mitglieder in 16 Orts⸗
gruppen und iſt noch lange nicht am Ende ſeiner Ausbreitung ange⸗
langt . Herr Kederer nahm Veranlaſſung , darauf aufmerkſam zu
machen , daß die Mitgliederbeiträge unverkürzt den allgemeinen
Zielen des Vereins zugeführt werden und alſo auch diejenigen ruhig
beitreten können , die ſelbſt verhindert ſeien , Wanderungen mitzu⸗
machen . Den Reigen der Darbietungen eröffnete Herr Schulze ,
der durch die Wiedergabe einiger prachtvoll vorgetragener Lieder
reichen Beifall entfeſſelte und ſich zu einigen Dreingaben herbeilaſſen
mußte . Eine vorzügliche Klavierſpielerin lernten wir in Fräulein
Eliſabeth Amon kennen , die Dame brachte größere und kleinere
Piecen zum Vortrag und überzeugte alle von ihrer Meiſterſchaft auf
dem Inſtrumente . Frl . Johanna Geib erfreute die Feſtverſamm⸗
lung durch einige fünſtleriſch vollendet vorgetragene Lieder und
erntete ebenfalls großen Beifall . Den Mittelpunkt des Abends bildete
die Deforierung der Mitglieder , die ſich durch die Beteiligung an
9Wanderungen das goldene Vereinsabzeichen verdient hatten . Es
waren 82 Perſonen , 13 Damen und 69 Herren , darunter 1 Dame
und 5 Herren , die ſämtliche Programmtouren mitmachten . Wir
hoffen , daß auch im nächſten Jahre wieder einer ſolch ſtattlichen
Anzahl Mitglieder die Anerkennung für die eifrige Teilnahme an den
Wanderungen auf dieſe Art ausgedrückt werden kann . Die Licht⸗
bilder , bon Herrn Alfred Löwenberg hergeſtellt und von ihm
im Verein mit Herrn Volker vorgeführt , brachten eine große
Anzahl von entzückenden Landſchaften und Gruppenbildern , haupt⸗
ſächlich aus dem Pfälzerwalde und dann auch aus der näheren und
ferneren Umgebung . Der mit trefflichem Humor gewürzte Vortrag
des Herrn Volker und die Anſichten von oft grotesken oder komiſchen
Situationen während den Wanderungen entfeſſelten wahre Stürme
des Beifalls . Beſondere Anerkennung fanden die Bilder , die uns
das Waldinnere und die außerordentliche Schönheit des Pfälzer⸗
waldes vorführten . Der rühmlichſt bekannte Halbchor der „ Lieder⸗
kafel “ unter der vorzüglichen Leitung des Herrn Muſikdirektors
Bieling eerfreute durch mehrere Geſangsſtücke heiteren und ernſten
Inhalts und wurde durch reichen Beifall ausgezeichnet . Zum Schluß
wußte Herr Hautz durch ſeine urgelungenen Pfälzerdialektvorträge
nochmals die Lachmuskeln der Anweſenden in lebhafte Tätigkeit zu
verſetzen . Neben dem Vortrage einiger Gedichte von Pfälzer Volks⸗
dichtern erfreute uns Herr Hautz noch mit einem „ Hausgemachten “ ,
das auch ſeine poetiſche Ader zur Geltung brachte . Der orcheſtrale
Teil wurde durch die Stadtfapelle unter Leitung des Herrn Scholz
muſtergſltig ausgeführt . Waldheil !

* Der Schwarzwaldgauverband badiſcher und württembergiſcher
Muſikvereine hält ſein 4. Muſikfeſt am 15. , 16 . und 17 . Juli
ds . Is . in Villingen ab .

Zum Raubmord in Heldenbergen . Ein 22 Jahre alter , aus
dem Bayeriſchen ſtammender Metzger namens Knabe , der von
Hamburg aus wegen Einbruchs ſteckbrieflich verfolgt wird , wurde
in der Nacht zum Dienstag in Frankfurt in einem Kaffeehaus an der
Zeil von einem Kriminalſchutzmann ermittelt und unter Beihilfe eines
anderen Schutzmannes verhaftet . Der Verhaftete ſtand in dem Ver⸗
dachte , jener Zweite zu ſein , der nach der Ermordung des Pfarrers
Thoebes von Heldenbergen mit dem Raubmörder Hudde einem Gaſt⸗
wirt in der Bergerſtraße 600 Mark zur Aufbewahrung übergab , die
von dem Gaſtwirte der Polizei abgeliefert wurden . Geſtern vor⸗
mittag wurde nun der Verhaftete nach erfolgter Konfrontierung von
dem betreffenden Gaſtwirt mit Beſtimmtheit als der Genoſſe Huddes
erkannt. Im Beſitz des Verhafteten wurden etwa 80 M. vorgefunden ,
über deren Erwerb er ſich nicht auszuweiſen vermochte . — Die
Meldung , daß der Raubmörder Hudde in Montabaur im Weſter⸗
kwald von der Gendarmerie verhaftet worden ſei , entſpricht wieder ein⸗
mal nicht den Tatſachen .

Aus Ludwigshafen . Der Tote , welcher geſtern abend in der

Frieſenheimerſtraße vor einem Hauſe aufgefunden wurde , iſt mit dem

verheirateten Maurer Schiffer identiſch . Schiffer wohnte in dem
Hauſe , vor deſſen Tür er aufgefunden wurde .

ANus dem Grossherzoaqtum .
* Laudenbach , 5. Jan . Der Privatier Michael

Schüßler II . von hier hat heute nachmittag gegen 3 Uhr in
betrunkenem Zuſtande von ſeiner Wohnung aus auf ſeine
Ehefrau , die ſich über dem Hof in der Küche ihres Sohnes
befand, mit ſeinem mit Schrot geladenen Jagdgewehr
geſchoſſen . Die Frau wurde im Rücken , das Dien ſk⸗
mädchen am Kopfe verletzt . Ob die Verletzungen lebens⸗
Kekährlich ſind , konnte bis jetzt noch nicht feſtgeſtellt werden .
Schüßler wurde ſofort verhaftet und in das Arreſtlokal
im Rathaus verbracht .
eeeee

Vor⸗

B. Karlsruhe , 5. Jan . Beim Karlsruher Bürger⸗
meiſteramt wurden im Jahre 1904 erwirkt 2970 Zahlungs⸗
befehle und 1330 Vollſtreckungsbefehle ; 563

Zahlungsbefehlen wurde widerſprochen . Zivilprozeſſe waren

anhängig 2468 . Hiervon wurden erledigt , durch abweiſende
Erkenniniſſe 173 , durch verurteilende Erkenntniſſe 1490 , durch
Vergleiche 285 , durch Verzicht und Beruhenlaſſen 570 ; Berufun⸗
gen gegen ergangene Erkenntniſſe fanden ſtatt in 134 Fällen ,

21 Fällen wurde das ergangene Erkenntnis beſtätigt , in 32

abgeändert , in 27 durch Vergleich erledigt , in 14 das Verfahren
für beruhend erklärt , in 5 die Berufung zurückgezogen , in 35

Fällen das Ergebnis dem Bürgermeiſteramt nicht mitgeteilt .
Sühneverſuche fanden ſtatt 592 , hiervon gelangen 126 , miß⸗
langen 466 . — Das ſtädtiſche Gaswerk in ſeinem gegen⸗
wärtigen Beſtande iſt der Grenze ſeiner Leiſtungsfähigkeit nahe
gerückt . Eine Erweiterung desſelben für die Bedürfniſſe der

vächſten Zukunft durch Anflickung der erforderlichen Gebäude

vorzunehmen , empfiehlt ſich nicht , weil nach aller Vorausſicht
in abſehbarer Zeit die geſamte Produktion des Gaſes nach dem

öſtlichen Gaswerk verlegt und der Platz des weſtlichen Gas⸗
werks von den Fabrikgebäuden geräumt werden muß , dann
aber eine umfaſſende , mit durchgreifenden Bauänderungen ver⸗

bundene Neuorganiſation des Gaswerkbetriebes nötig fällt .
Da auf der anderen Seite das ſtädtiſche Elektrizitäts⸗
werk derzeit noch lange nicht ausgenützt iſt und eine erheb⸗
lich größere Menge von Strom abgeben kann , ohne daß eine

bauliche Erweiterung oder eine ſonſtige nennenswerte Ver⸗

mehrung der Generalunkoſten erforderlich wird , ſo hielt es der
Stadtrat nunmehr für angezeigt , zur Befriedigung des ferner
anwachſenden Licht⸗ und Kraftbedürfniſſes vorzugsweiſe das

Glektrizitätswerk heranzuziehen . Es wurde daher beſchloſſen ,
mit Wirkung vom 1. Juli ds . Js . den Normalpreis für
elektriſches Licht von 60 auf 50 Pfg . und den Normal⸗

preis für elektriſche Kraft von 25 auf 28 Pfg . hera b⸗

zuſetzen . Auch ſollen die Grundſätze für die den Strom⸗

verbrauchern zu gewährenden Rabatte im Sinne einer Erwei⸗

terung dieſer revidiert werden .
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oe . Karlsruhe , 5. Jan . Während des Jahres 1904
wurden bei der ſtädtiſchen Sparkaſſe vollzogen 46 390

Einlagen mit einer Geſamtſumme von 6584 984 Mk . 72 Pfg .
gegenüber 44 330 Einlagen mit einer Geſamtſumme von
6 519 600 Mk . 62 Pfg . im Jahre 1903 , Rückzahlungen 28 75
mit einer Geſamtſumme von 6 373 674 Mk . 81 Pfg . gegenüber
26 770 mit einer Geſamtſumme von 5 937 723 Mk . 64 Pfg .
im Jahre 1908 . Die Mehreinlagen betragen darnach ( ohne die

gutgeſchriebenen Zinſen ) 211 309 Mk . 91 Pfg . gegenüber
531 876 Mk . 98 Pfg . im Jahre 1903 . Der reine Zugang an

Einlegern im vergangenen Jahre beträgt 1536 gegen 1303
im Jahre 1903 . — Beim Bürgerausſchuß ſoll der aus

Anlehensmitteln zu beſtreitende Bauaufwand von 895 000 Mk.
für eine Mittelſchule angefordert werden . Weiter ſoll
mit einem Aufwande von 460 000 Mk . ein neues Volks⸗

ſchulhaus erbaut werden . Das Projekt der Erbauung eines
neuen Volksſchulhauſes im Stadtteil Mühlburg ( Koſtenanſchlag
400 000 Mk . ) muß zurückgeſtellt werden , bis die infolge Ver⸗

legung des Karlsruher Bahnhofs erforderlichen Aenderungen
an den Bahnhofsverhältniſſen im Stadtteil Mühlburg bekannt
ſind , was in Bälde zu erwarten ſteht . — Für die Uebernahme
der hieſigen unentgeltlichen Arbeitsnachweis⸗
ſtelle auf die Stadt und die Einrichtung der damit zu ver⸗
bindenden Rechtsauskunftsſtelle werden 5000 Mk . im Entwurfe
des nächſtjährigen Gemeindevoranſchlags vorgeſehen . — Für
Enthebung von Neujahrsbeſuchen und Gegenbeſuchen , von
Ablöſung von Glüctwunſchkarten und dergleichen ſind an die

Armenkaſſe ( Wohltätigkeitsfonds ) auf 1. Januar 1812,50 Mk .

eingezahlt worden gegen 1923 Mk . im Vorjahre .

Kleine Mitteilungen aus Baden . Auf der

Landſtraße zwiſchen Dinglingen und Hugsweier wurde der aus
letzterem Orte ſtammende 61 Jahre alte Landwirt Jakob Gabel⸗
mann IV bewußtlos aufgefunden . Schwere Ver letzungen
laſſen darauf ſchließen , daß der Mann verunglückt iſt . — In
Faulenfür ſt hat ſich der 23 Jahre alte ledige Schuhmacher
Emil Kiefer aus unbekannter Urſache erſchoſſen . — Der
Musketier Julius Frank vom Konſtanzer Infanterie⸗
regiment , gebürtig aus Thalheim ( A. Engen ) wird demnächſt
abreiſen um am Kampfe gegen die Aufſtändifchen in Südweſt⸗

afrita teilzunehmen . — In Thiengen brannten die An⸗
weſen des Taglöhners Buri und Handelsmannes Bernheimer
nieder . Der Schaden beträgt über 15000 Mk . und iſt nur
teilweiſe durch Verſicherung gedeckt . — Auf dem Bahnhof
Romanshorn wurde der öſterreichiſche Dampfbootheizer
vom Dampfboot „ Bregenz “ , als er beim Güterſchuppen die
Gleiſe überſchreiten wollte , von einem Rangierzug erfaßt und

zwiſchen dieſen und die ſteinerne Laderampe eingeklemmt , wobei
ihm der Bruſtkaſten vollſtändig eingedrückt wurde , was den
ſofortigen Tod zur Folge hatte . Der Getötete war verheiraket
und Vater einer zahlreichen Familje . — Am Mittwoch morgen
wurde der ledige 72jährige Lorenz Martin vbon Hof⸗Weiker⸗
ſtetten außerhalb von Königheim ( A. Tauberbiſchofsheim )

beim Kriegerdenkmal tot aufgefunden . Er hatte eine bedeutende
Verletzung am Kopfe . Der Verdacht lenkte ſich auf deſſen Knecht ,
der vorher im Wirtshaus mit ſeinem Dienſtherrn Wortwechſel
hatte . Nach kurzer Haft wurde indeſſen der Knecht wieder enk⸗

laſſen , da ein Unglücksfall vorzuliegen ſcheint . — Dem Ver⸗

nehmen nach finden zwiſchen den Vertretern der Gemeinde

Lichtenthal und Baden⸗Baden Verhandlungen über die

Frage wegen der Eingemeindung von Lichtenthal mit
Baden⸗Baden ſtatt . Wie man hört , geht die Anregung von

thal aus , welches vor der Ausführung größerer Unter⸗

hmungen ſteht , wie Kanaliſation und Waſſerverſorgung . —

In eine fatale Lage gerieten geſtern vormittag das techniſche und

Verwaltungsperſonal der Station Raſtakt . Eine Lokomotibe

brach in die unrichtig geſtellte Drehſcheibe ein , infolgedeſſen zwei
im Maſchinenhaus befindliche Lokomotiven nicht herausfahren
konnten . Die eingebrochene Maſchine war für den ins Murg⸗
tal fahrenden Perſonenzug Nr . 1283 beſtimmt , der durch den
Unfall eine bedeutende Verſpätung erlitt . Auf den Lauf der

Züge der Hauptbahn übte das Vorkommnis keinen Einfluß aus .

Pfalz , Heſſen und Umgebung .
Aus der Pfalz , 6. Jan . aus Mundenheim ge⸗

bürtigte Infanteriſt Kuntz vom 17 . Inf . ⸗Regt . in Germersheim iſt
aus dem Militärarreſtlokale in Landau , wo er in Unterſuchungs⸗
haft ſaß , ausgekniffen und hat ein dem Arreſtunteroffitzier
gehöriges Fahrrad mitgenommen . Kuntz hatte in
Germersheim die Kompagniekaſſe um über 60 Mk. erleichtert und
ſollte ſich demnächſt vor dem Kriegsgericht wegen ſchweren Dieb⸗
ſtahls berantworten . — Dienstag Abend erſchoß ſich in Groß⸗
karlbach der 26 Jahre alte Landwirt Jakob Hilpert in ſeinem
Schlafzimmer , indem er ſich mit einem doppelläufigen Terzerol zwei
Schüſſe in den Mund beibrachte , die ſeinen ſofortigen Tod zur Folge
hatkten . Motiv jedenfalls Schwermut .

Mainz , 5. Jan . Vor einiger Zeit wurde erzählt , daß
ein hieſiger Ingenieur in einer Muſchel drei Perlen im
Werte von je 18 Mk . gefunden hätte . Dieſe Perlen wanderken
bald darauf auf den Weihnachtstiſch einer jungen Frau und
ſollten in einen Ring gefaßt werden . Geſtern aber erwiſchte
das dreijährige Söhnchen die Schachtel mit den Perlen und ,
in Erinnerung an früher genoſſene Pfeffermünzkügelchen , ließ
er ſich alle drei Perlen ausgezeichnet ſchmecken . Nicht ſo aus⸗
gezeichnet ſchmeckte natürlich , was ſpäter kam .

e. Bingen , 6. Januar . In der berfloſſenen Nacht gegen11 Uhr brach in einem mit brennbaren Stoffen ( Theer , Dachpappe
uſtw . ) gefüllten Le in der Gerbhausſtraße ein Brand aus . Das
Lager , ſwelches ein Hintergebäude des Natzing ' ſchen Hauſes iſt , be⸗
findet ſich direkt an der Nahe . Ein nebeuan liegendes großes Holz⸗
lager mit großen Gebäulichkeꝛten ſchwebte ſtundenlang in Gefahr .
Die brennende flüſſige Maſſe floß teilweiſe in die Nahe . In dem
Gehäude , welches gänzlich ausgebrannt und zuſammengeſtürzt iſt ,
müſſen große Mengen brennbarer Materialien gelagert haben .
Beſitzer des Lagers iſt der Unternehmer Biaſizzo in Bingen . Der
Schaden iſt bedeutend .

Gerſchtszeſtung .
Mannheim , 5. Jan . ( Strafkammer III . ) Vorſitzender :

Herr Landgerichtsrat Müller . Vertreter der Großh . Staatsbehörde :
Herr Skaatsanwalt Dr . Fuchs .

( Schluß . )
Trübe Zuſtände ſcheinen in der Familie des Schuhmachers Philipp

Naffauer in Schriesheim zu herrſchen . Der 68 Jahre alte , weiß⸗
haarige Senior der Familie ſteht heute wegen ſchwerer Körperver⸗
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letzung unter Anklage , die er an ſeinem 40 Jahre alten Sohn , dem
Fleiſchbeſchauer Philipp Naſſauer , begangen haben ſoll . Der alte
Naſſauer iſt , wie man das bei Leuten von ſeinem Alter nicht ſeſten
antrifft , ein nervöſer , leicht erregbarer , jähzorniger Mann . Am
20 . Sepkember hatte er morgens mit ſeiner Frau einen Zank , worauf
er nachmittags Wirtshaus ging , um ſeinen Zorn zu betäuben .
Spät abends gegen 11 Uhr kehrte er heim . Er begab ſich zunächſt
in die Werkſtätte , wo er dem wieder in ihm auftauchenden Groll durch
tüchtiges Schimpfen Luft machte . Sein in der Nachbarſchaft wohnen⸗
der Sohn , der gerade noch im Keller etwas nachgeſehen hatte , kam
darauf in die Werkſtätte . Es gab einen Wortwechſel zwiſchen beiden ,
und der Vater verſetzte dem Sohn einen leichten Stoß . Der Sohn
entfernte ſich darauf in den Hof . Der Vater folgte ihm ſchimpfend ,
indem er . durchblicken ließ , wenn er jetzt ſeinen Sohn ſteche , danm

könne ihm niemand etwas anhaben ; denn er handle in Notſwehr , Nach
der Angabe des Sohnes iſt dieſer dann auf ſeinen Vater zugegangen ,
um ihm ſeine Hände daraufhin zu „viſitieren “ , ob er kein Meſſer
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habe . Im Dunkeln wurde bei dieſem Abſuchen der Vater zu Boden
geſtoßen . Der alte Naſſauer erhob ſich wieder , ging ſeinem Sohne
nach und verſetzte ihm einen Meſſerſtich in die Bruſt . Kaſſauer jr .
ſwandte ſich dann , als er Blut ſpürte , gegen ſeinen Vater und warf
ihn zu Boden . Der alte Naſſauer erklärt heute , er habe in Notwehr
gehandelt . Er habe erſt geſtochen , als ſein Sohn zum zweitenmal
auf ihn los ſei . Sohn und Gattin des Angeklagten machen bot
ihrem Recht , das Zeugnis gu verweigern , keinen Gebrauch . Der Sohn
ſchildert die Sache ſo, als ſei er von ſeinem Vater berletzt worden ,
als ex weggt Nach dem Gutachten des Bezirksgrztes Medizinal⸗
rats Dr . Bahrle , war hr

gefährlich . Es entſtandbail
en des Sacks zur Folge

die Verletzung ſehdie Verte
ündung , die ein Verwachf
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eine Rippenfellen
hatte , ſo daß die Lunge ſich nie mehr ſo wird ausdehnen können wie
früher . Naſſauer jr . lag 3 Wochen krank . Die Vorteidigung ( Rechts⸗
anwalt Dr . Katz ) plädiert auf Freiſprechung . Der Angeklagte habe
in Notſvehr gehandelt . Der Staatsanwalt beantragte 1 Jahr Ge⸗
fängnis . Das Gericht ſchließt ſich der Auffaſſung des Vexteidigers
an und kommt zu einem Freiſpruch⸗— — — —

Los borüber gegangen. Wenn heute die Berufsarbeit der Frau in den
Rahmen rein wiſſenſchaftlicher Betrachtung hineingezogen wird , ſo
iſt dies zum großen Teil der geduldigen Kleinarbeit zu danken , mit
der Frauen das Material zufammentrugen , das einen Einblick indie berufliche Tätigkeit der Frau gewährte . Eine große Bedeutung

r Frau für die Nationalzkonomie iſt ferner das Moment , daß die
weibliche Auffaſſung mehr das Indivpiduelle , Perſönliche berückſichtigt ,
die männliche dagegen leicht der Verſuchung anheimfällt , die Indi⸗
vidualitäten nur in ihrer Geſamtheit als ſoziale Kategorien zu faſſen .
Der Menſch als das Atom in der ſozialen Gemeinſchaft iſt es auch ,

er die Frau zum Studium der Nationalökonomie hinzieht . Vielfach
gilt dieſe Wiſſenſchaft als trockene , abſtrakt geſetzmäßige ; mit Unrecht .
Die moderne Schule , an ihrer Spitze Roſcher , hat an den Anfang
ihrer Erkenntnis den Satz geſtellt : „ Ausgangspunkt und Ziel der
Rationalökonomie iſt der Menſch “ . Das weite Arbeitsgebiet ermög⸗licht es der Frau , ſich in dieſer Wiſſenſchaft ihrer indibiduellen Be⸗

gabung gemäß betätigen zu können ; ihre Arbeit tritt ergänzend zuder des Mannes hinzu . Die letzten zwei Dezennien allein ſind fürdie bſhchologtſche Beurteilung weiblicher Arbeit auf dem Gebiete der
Nationalökonomie ein reicher Quell . Von den Männern der Wiſſen⸗

ſchaft aller Kulturländer iſt als die bedeutendſte moderne Sozial⸗kolittierin Englands Beatrice Webb anerkannt . Ihren Ruhm be⸗
gründete ihr Buch über „ Die britiſche Genoſſenſchaftsbewegung “

ihr iſt Clarxa Collet zu nennen ; ihr Hauptintereſſe gilt der
Verufsarbeit der Frau . „ Gebildete Arbeiterinnen “ iſt der Titel eines
Vandes von Aufſätzen über dieſe Frage . Die Verſchiedenartigkeit ,aßer Gleichwertigkeit männlicher und weiblicher Begabung erfüllt ſte
nutt den höchſten Hoffnungen ; die Frau hat die Aufgabe , die objek⸗tiben Kulturwerte durch ſolche zu bereichern , die nur ſie allein zu

ſchafſen vermag . Auch Deutſchland beſitzt eine Anzahl von Frauen ,
die von wiſſenſchaftlichem Ernſte beſeelt , ſich dem Studium der Volks⸗
luirtſchaft zugewandt haben , ſo Lily Braun , Helene Simon , Eliſabeth
Gnguck⸗Kühne , Gertrud Dyhrenfurth , Alice Salomon u. a. m.
Helene Simon betritt in ihrem letzten und größten Werke „ Robert
Owen “ das für die Frau in beſonderem Maße geeignete Gebfel der
Biograpbie .

Pielleicht mag eine Zeit freieren Geiſteslebens einſt Fraulen her⸗
börbringen , die ſich anderen Zweigen nationalökonomiſchen Wiſſens
zuwenden . Der Frau der Gegenwart erſcheint es als ein Selbſt⸗
verſtändli ſich dem Gebiete zu widmen , in dem das Geſchäfts⸗
leben und nicht allein der Intellekt das Verſtändnis vermittelkt . Möge
es ihr gelingen , eigene Kulturwerte zu ſchaffen , das zu werden , was
ein Weib werden kann , weil es ein Weib iſt . Wenn dies aber ge⸗
ſchehen ſoll , müſſen wir uns heute ſchon mit dem Gedanken bertraut
machen , daß wir Frauen brauchen , denen nichts Menſchliches fremd iſt .

Von einem noch wenig geſuchten Beruf !

Warum ſo ſelten eine Dame , Fräulein oder Witwe , ſich bereit
findet , die Stelle einer Oberin in einer Irrenanſtalt anzunehmen ,
wenn eine ſolſche in Frage kommt , reſp . ausgeſchrieben iſt . In erſt⸗⸗
Linie iſt es wohl die zatürliche Scheu , die noech den meiſten inne⸗
wobhnt , in die Borübrung mir Ciciſteskranken , dieſen Aermſten unter
der leidenden Meuſchheit zu kommen und daraus geht hervor , daß
noch ſo Wenige Kenntnis vom Anſtaltsleben haben . Und doch ,
gerade in dieſem Berufe kann man ſo unendlich viel Gutes tun ,
gemütliches Elend lindern und dadurch für ſich ſelbſt vollſte innere
Vefriedigung finden . Ein Haupterfordernis iſt , wie ja überhauvt
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mancherlei Widerwärtigkeiten , die wie überall ſo auch hier , unaus⸗
bleiblich ſind , tapfer und mutig entgegentreten kann . Allgugroße
Jugend wäre meines Grachtens nach gusgeſchloſſen von dieſem ernſten
Beruf . Unter 25 Jahren würde ich keiner Dame dazu raten . In
dem ungetvohnten Verlehr mit den armen Kranken findet man ſich
leicht zurecht . Mitleid und Liebe hilft das anfängliche Unbehagen
im Zuſammenleben bald überwinden und ein wahres Glücksgefühl
muß uns durchſtrömen , wenn man empfinden darf , daß eine Kranke ,
die ſich auf dem Wege der Beſſerung befindet , ſich vertrauend an
uns anſchließt . — Mediziniſche Vorkenntniſſe werden wohl von den
wenigſten Anſtaltsvorſtänden beanſprucht , da dies doch hauptſächlich
Sache der Aerzte iſt ; was man ſich anzueignen hat , lernt ſich durch
die tägliche Praxis allmählich und leicht . Nicht zu unterſchätzen iſt
eine gewiſſe S ändigkeit , wie man ſie als Haus⸗ Geſellſchafts⸗
Dame oder gar Stütze nur ſelten erreichen kann . Nicht leicht iſt
die Beaufſichtigung des Warteperſonals heutzutage . Das iſt ſo ein
Stückchen „ moderne Dienſtbotenfrage “ , eine Sache die ich mir
gelegentlich beſonders zu erörtern erlauben möchte , doch ſtoßen ſich
die nicht in ' s Anſtaltsleben paſſenden Elemente immer bon ſelhſt
wieder aus . Was nun zum Schluß die pekuniäre Seite anbelangt ,
ſo iſt es allerdings keine glänzende , aber eine ſichere Verſorgung ; da
in Stgatsanſtalten lob in Privatanſtalten auch , iſt mir nicht bekaunt
doch iſt in dieſen der laufende Gehalt ein höherer ) Penſionsberechtig⸗
ung mit der ſtgatlichen Anſtellung verbungen iſt . Wieviel das pert
iſt , wiſſen gewiß viele zu ſchätzen und ich möchte wünſchen , daß dieſe
Worte dazu beitragen lönnten , durch eigene langjährige Grfahrung ,
einen dankbaren , intereſſanten Berufszweig den Frauen etwas näher

1bei allen Berufsarten , Geſundheit an Leib und Seele , daß man den
ung in ' s rechte Licht zu bringen .
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Ve Fuchs , der Gänſe ſtiehlt , iſt der Fabrſkarbetter Eduatd

Fuchs der zufammen mit dem Schloſſet Kark Friebrich Frank

wwegen Diebſtahls angeklagt iſt . In der Nacht vom 7. zum 8. Sep⸗
tember ſtieg Frank allein in die Putzwollfabrik in Neckarau ein , öff⸗
nets den Hüßnerſtaſt und drehte bier Hühnern und einem Hahn die

Hälſe unt , Dus Geflügel berſchenkte er gum Teil , teils aß er bs ſelbſt .

Mit Fuchs zufammen holte er einige Zeit ſpter aus dem Stall des

Drehers Julius Hofmann einen Haſen und half dann Fuchs , als die⸗

ſet den Gänſeſtall des Arbeiters Kreug heimſuchte und zwei Gänſe

abſchleppte. Fuchs , der auf eine endloſe Strafliſte zurückblickt , er⸗

hätt 1 Jahr 8 Monate Gefängnis und berliert die Ehrenrechte auf

3 Fahre , Frank kommt mit 5 Monaten davon .

Der 29 Jahre alte Fabrikarbeiter Guſtay H 1l , der einem Be⸗

knnten einen Anzug abſchwindelte , wird mit Rückſicht auf ſeine Vor⸗

ſtrafen zu 4 Wochen Gefängnis verurteilt . Das Gerſcht betrachtet
die Sache als Unterſchlagung .

oc . Offenburg , 5. Jan . Vor dem hieſigen Schwur⸗

gevichte kommt am nächſten Montag die Anklage gegen Friedrich

Wilhelm Reichert von Schmittweiler und Joſ . Schlumbrech :
von Wellach wegen Raubmords zur Verhandlung .

VFrankenthal , 5. Jan . Wegen eines in Gemeinſchaft

mit einem Spanſer namens Gaeia und einem Schivelzer namens

Rüde in das ſpaniſche Konſulat in Zür ich unternom⸗

menen Einbruches hatte ſich vor der Strafkammer des hieſigen

Landgerichts heute der 28 Fahre alte Schloſſer Aloys Beſtgen

aus Eſſen a. R. zu verantworten . Der nach Ausführung des Ein⸗

bruches aus Zürich verſchwundene Angeklagte hat mit Gaeiga und

Rüde in der Nacht vom . /2 . Oktober den Palkon des ſpaniſchen

Konſulats in Zürich erklettert , um nach gewaltſamer Oeffnung einer

Gittertür in das Bureau des Konſulats einzudringen und aus einem

aufgeſprengten Pulte 6 Franken , ſowwie Briefmarken , eine dem

Konſul gehörige Zigarettendoſe im Werte von 100 Franken und

anderer Wertgegenſtände zu ſtehlen . Ein Verſuch , den im Bureau

aufgeſtellten Kaſſenſchrank zu öffnen , mißlang . Das Urteil gegen

Veſtgen lautet auf 1 Jahr Zuchthaus . Gacia und Rüde ſind bereits

früher abgeurteilt worden .
à Saarbrücken , 8. Jan . Das Treiben einer hieſigen

Gefindevermieterin war der Staatsanwaltſchaft ſchon ſeit

Jahron verbächtig . Sie befaßte ſich faſt ausſchließlich mit der Pla⸗

glerung von Kellnerinnen in zweifelhaften Lokalen . Daß ſie dabel
zugunſten ihrer Taſche ſtets für regen Stellenwechſel ſorgte , ſich je

nach dem mehr odar weniger lukrativen und ungenierten „Verkehr “

in den verſchledenen Lokalen bis zu 30 Mark für eine Stelle bezahlen

ließ , und daß man es trotzdem nicht mit ihr verderben durfte , war in

den betreffenden Kreiſen bekannt . Daß ſte außerdem ihre weibliche

Ware auch in ſchamloſeſter Weſſe vorkuppelte , kam dieſer Tage

in elner bei geſchloſſenen Türen geflührten Verhandlung der erſten

Strafkammer an den Tag . Einige ihrer Opfer , die ſich nicht mehr

vor der Frau zu fürchten brauchten — weshalb man ſich allgemein

vor ihr fürchtete , wird man gleich ſehen —, bekundeten zeugeneidlich,
daß die Vermieterin ſich nachts auf offener Straße von dem be⸗

treffenden Kavalier den Minneſold vorausbezahlen ließ , den die

Zeuginnen ſpäter verdienen mußten . Wie wenig die Frau auch ſonſt

den ſcharfen geſetzlichen Veſtimmungen über die moraliſche Qualifi⸗
kation einer Stellenvermittlerin entſprach , ergab die Ausſage ztweſer

Herren , denen ſie ſich früher ſelbſt einmal für Geld hingegeben hatte .

Weshalb die Kellnerinnen ſich ohne Murren und Widerſpruch von der

Angeklagten ſeit Jahren ausbeuten ließen , kam ohne Zweifel daher ,

daß ſie gut mil der Polizei ſtand . Ein von ihr geladener

Schutzzeuge war ein ( ſchon früher ber der ſtädtiſchen Polizei ange⸗

ſtellter ) Kriminalſchutzmann der königlichen Polizeidirektion . Dieſer

ſagte aus , daß die Angeklagte der Poligzei , die ſolche Leute haben

müßte , dadurch gute Dienſte geleiſtet habe , daß ſie ihr lüderliche
rauengimmer aus dem Kellnerinnenſtande namhaft machte . ( 1I ) Die

Strafkammer berurtellte die Angeklagte wegen Kuppelei aus Gewinn⸗

ſucht zum zweitenmale zu 1 Monat Gefängnis .

Suk . Dresben , 5. Jan . Die Duellaffäre des

Freiheren von Ompteda vor Gericht . Am Neu⸗

jahrsmörgen des Jahres 1904 ſtanden ſich in der Dresdenet

Helde zwei erbltlerte Gegner gegenüber, von denen der eine , der

bekannte Schriftſteller Freiherr von Ompteda , eine verlezte

Hausehre rächen wollte . Sein Gegner war der jetzt aus dem

ilitärverbande entlaſſene Rittmeiſter Hupfeld vom erſten

Ulanenregiment Nr . 17 in Oſchatz . Rittmeiſter von H. hatte

in früheren Jahren als junger Offizier vorübergehend die

Bekanntſchaft des Freiherrn von Ompieda gemacht. Erſt vor

ungeführ 5 Jahren kamen beide wieder in geſellſchaftliche
Berührung und der Verkehr , zu dem wohl die Gaktin des

Schriftſtellers , eine geborene Franzöſin den meiſten Anſtoß ge⸗

geben haben mochte, wurde wiedet aufgenommen , det ſich

ae ausdehnte , daß die Frelfrau von Ompteda in alleiniger
des Rittmeiſters auf längere Zeit Reiſen ins Aus⸗

land unternahm . Zwiſchen dem Ehepaar kam es infolgedeſſen

zu Zerwürfniſſen . Freiherr von Ompteda ſiedelte mit ſeinen
Kindern nach bem Schloſſe Sunichen in Tirol Über und ſtrengte
dann gegen ſeine Gattin die Gheſchelvungsklage an .

Die Ehe wurde ſpäter vom Dresdener Landgericht geſchieden .
Dann lub Freihert von Ompteda als Rächer ſeiner Hausehre
den Rittmeiſter Hupfeld vor die Piſtole . Das Duell , am Neu⸗

jahrsmorgen 1904 , verlief indeſſen unblutig . Der Rittmeiſter
halte ſich bereits im vorigen Jahre vor dem hieſigen Kriegs⸗

gericht wegen Zweikampfes mit tödlſchen Waffen zu berant⸗

worten . Er wurde zu 6 Monaten Feſtungshaft und ſchlichter

Berabſchiedung verurteilt . Die gegen dieſes Urteil eingelegte

Berufung wurde verworſen , indem feſtgeſtellt wurde , daß der

Rittmeiſter ehebrecheriſchen Verkehr mit der Freifrau von Omp⸗
teda gepflogen hatte . von Ompteda habe ſich bei der Heraus⸗

ſorderung in einer Zwangslage befunden , denn ſeine Standes⸗

ehre erforderte es , ſich mit dem Rittmeiſter zu ſchlagen . Freiherr
von Ompleda hatte ſich nunmehr wegen des vor Jahresfriſt

ſtattgefundenen Zweikampfes ebenfalls gerichtlich zu verant⸗

worten und zwar vor der 5. Strafkammer des hieſigen

königlichen Landgerichts . Er gab das Duell unumwunden zu ,

auch, daß er der Herausforderer war , verweigerte aber über

alle Nebenumſtände die Auskunft . Er wurde , wie bereits kurz

mitgeteilt , in Rückſicht auf die ſeinem Hauſe angetane Ehr⸗

verletzung durch ſeinen damaligen Gegner zu einer Feſtungs⸗

haftſtrafevon 3 Monaten dverurteilt .

Braunſchweig , 5. Jan . Am Mittlpoch fand vor der

dritten Zivilkammer Termin in dem Prozeſſe ſtatt , den der Leutnant

g. D. Bilſe gegen den Verleger ſeines Buches „ Aus einer kleinen

( Garniſon “ , Verlagsbuchhändler Sattler hier , angeſtrengt hat.
Her Vertreter des Beklagten führte aus , daß dieſer ſeine Verpflich⸗

tungen gegenüber dem Kläger erfüllt habe und nicht hätte voraus⸗

ſehen können , daß das Geſchäft ſich günſtiger geſtalten würde , als er

angenommen habe . Der Vertreter des Klägers erwiderte demgegen⸗

Uber , daß der Beklagte eine größere Auflage als vereinbart veranſtaltet

und daß er vor allem kein Recht gehabt hätte , das Nachdrucksrecht

Termin zur Entſcheidung angeſetzt .
nach Oeſterreich zu verkaufen . Schließlich wurde ein anderweftiger

Chealer⸗ Runſt und Ufffenſchall.
Fran K. Fleiſcher⸗Edel aus Hamburg wird , wie ſchon berichtet

wurde , als Soliſtin der fünften muſikaliſchen Akademie auftreten .

Ueber die Sängerin , die bortgen Sommer bekauntlich an den Bay⸗

reuther Feſtſpielen luttgekolrkt hat , tellt man uns folgende Preß⸗

ſtimmen mit . „ Dresb . Anz . “ : Frau Fleiſcher⸗Edel verkörperte eine

Eliſabeth , ſo jugendrein , kindlich und ſo kief empfindend , wie ſie ſich

Wagner borgeſtellt haben mochte . Ueber dieſe Künſtlerin herrſchte
nur eine Stimme des Entzückends ; der zweite Akt erhielt durch Eliſa⸗

beth die erhabene Hoheit und Weihe , der niemand widerſtehen konnte .

— „ Augsb . Abendztg . “ : Frau Fleiſcher⸗Edel brachte eine unver⸗

gleichlich großartige , geradezu Haſſiſche Verkörperung der Eliſabeth⸗

rolle auf die Bühne . Die Klünſtlerin iſt ebenſo groß in der Darſtellung

wie im Geſange , der wie lauteres Gold aus dem Munde fließt .
Großh . Hoftheater Karlsruhe . ( Spielplan . ) a ) In Karls⸗

ruhe . Sonmtag , 8. Jan . : „ Die Jüdin “ . Recha : Anna Slavik von

Prag als Gaſt . — Dienstag , 10 . : „ Der fliegende Holländer “ . Senta :

Anna Slavik von Prag als Gaſt . — Donnerstag , 12 . : „ Er muß

aufs Land “ . Hierauf : „ Im Künſtlerheim “ . — Freitag , 18 . : Erſtes

Gaſtſpiel von Katharina Fleiſcher⸗Edel bon Hamburg : Zum erſten⸗

mal : „ Der Kobold “ von Sſegfried Wagner . Verena : Katharing

Fleiſcher⸗Edel von Hamburg als Gaſt . — Samstag , 14 . : „ Das Feſt

auf Solhaug “ . — Sonntag , 15 . : Zweites und letztes Gaſtſpiel von

Katharina Fleiſcher⸗Edel : „ Tannhäuſer “ . Eliſabeth : Katharing

Fleiſcher⸗Edel als Gaſt . — b) Im Theater in Baden : Mittwoch , 11 .

Januar : „ Unſere Pauline “ .
Ruggiero Leoncavallo und die Berliner Hofkreiſe . Der römiſche

Korreſpondent des „ B. . “ telegraphiert dieſem : Der „ Tribuna “

zufolge erhielt Leoncavallo ein Telegramm der Intendanz de r

Berliner Hofoper , in dem es heißt : „ Niemand in Berlin habe

jemals an die angeblichen beleidigenden Aeußerungen des Maeſtros
geglaubt ( ) , und alle Bühnenkünſtler hätten es für unmöglich er⸗

klärt , daß Leoncavallo jene Worte gebraucht habe . Ferner hätten der

Kalſer , die Kaiſerim und die Prinzen die achte Aufführung des „ Ro⸗

land von Berlin “ beſucht und der ganzen Oper warmen Beifall ge⸗

ſpendet , Die „ Tribunag “ veröffentlicht außerdem ein herzliches
Danktelogramm des Kaiſers für Leoncavallos Neujahrswünſche .

Irrlicht .

Oper in drei Alten von Ludoig Jernand .

Muſik von Leo Fall .

Verlag „ Harmonje “ , Verlagsgeſſellſchaft für Literatur und Kunſt ,

Berlin , W.

Nächſten Sonntag , den 8. Januar , erlebt die Oper „Irrlicht “ von

LeoFall , der ſeit einigen Wochen in unſ ' rer Stadt ſveilt , um der

Einſtudierung ſeines Werkes perſönlich anzuwohnen , hier ihre Ur⸗

aufführung . Es dürfte unſere Leſer intereſſieren , den Gang der

Handlung in kurzen Zügen kennen zu lernen . Dieſe ſpielt im Früh⸗

jahr 1816 nach dem zweiten Pariſer Frieden in einem kleinen rhet⸗

niſchen Provinzſtädtchen . Unter den heimkehrenden Kriegern hefindet
ſich Gerhard , der Sohn einer Wittwwe, die durch den Tod ihres Maunes

in bittere Not geraten , ja der Gemeinde zur Laſt gefallen iſt . Voll

Sehnfucht und inniger Mutterliebe erwartet ſie ihren Sohn . Iſt er

doch ihre Hoffnung und die einzige Stütze ihres Alters . Gerhard

iſt ſeiner Mutter in treuer Kindesliebe ergeben und verſchmäht ihr

zu Liebe ſelbſt nicht , bei Matthias , dem Gemeindevorſteher , in

Dienſt zu treten . Seine Tochter , Gertha , iſt von ihrem Vater dem

reichen Bürgerſohne Jerome zugedacht . Dieſer iſt Gerhard gram ,

well dieſer die Tellnahme an einem Weingelage verſchmäht und

den Hochmut des ſtolzen Bürgerſohnes mik berechtigten Selbft⸗

gefühl erloldert hat . Die kalte , herzloſe Art ſtößt aueh Gertha ab .

In ihrer Bruſt regt ſich Mitgeflihl mit dem armen Knecht , der un⸗

berdlentermaßen in ſeine jetzige Lage kam . Das Mltleid iſt zu

inniger Liebe erwachſen , die von Matthias erkannt und von ihm

wie Jarome vergebens bekämpft wird . Als alle Vorſtellungen

nichts fruchten , beflehlt der erzürnte Vater ſeiner Tochter , Je⸗

rome unter allen Umſtänden heiraten zu müſſen und ſchließt ſie ,

um jeden Verkehr mit Gerhard , den er aus dem Fauſe entfernte ,

zu verhindern , in ein Zimmer ein . In ſpäter Abendſtunde will Ger⸗

hard mit Gertha entfliehen . Ungkückiſelger Weiſe bricht ein Feuer

in Matthias Haufe aus . Matthias wähnt ſeine Tochter in den

Flammen und ſtürzt in das brennende Gebäude , ſte zu retten . Er

wird zu Tode verwundet aus dem Feuer geholt und beleunt der

zurückgekehrten Gertha in ſeiner Sterbeſtunde , daß Gerhard ihr

Bruder ſei . Die entſetzte Tochter ſucht in ihrer Verzweiflung
über dieſe Entdeckung den Tod in den Fluten der Ahr . So ſchlioßt
die tragiſche Handlung der Oper in ergreiſender Weiſe .

Wie man uns mittellt , werden Gleneralmuſtkdſrektor Geh.

Hofrat von Schuch aus Dregden , Hofkapellmeiſter Röhr aus

Muünchen und einige andere muſikaliſche Capaeitäten der Premiſete

anwohnen . ck.

Neueſte hachrichten und Telegramme .
Orivat - Telearamme des „ General - Hnzeigers “ “

* Darmſtadt , 6. Jau . Der gwelten Kammnter iſt als

Regierungsvorlage ein Geſetzentwurf betroffen Erhebung von Ge⸗

meindeabgaben zugegangen . Demnächſt ſoll den Gemeinden ,

um ihnen gegenüber den ſtetig wachſenden Ausgaben neue Einnahme⸗

quellen zugänglich zu machen und ihnen Erſatz für die demnächſt fork⸗

fallenden Verbrauchsſteuern zu ſchaffen , geſtattet werden , die Er⸗

hebung einer Wertzuwachsſteuer , einer B illet⸗ und

Tanzſteuer einzuführen .

Darmſtadt , 6. Jan . Der hieſige Gartenbau⸗

verein hat kt. „Frkf . Zig . “ der Regierung den Wunſch unter⸗

breltet , ſie möge eine Verſuchsſtatlon für Pflanzenſchutz , für die ſtetig

wachſenden Bedürfniſſe des Gartenbaues , des Ouſt⸗ und Weinbaues ,
der Landwirtſchaft und der Forſtwwirtſchaft einrichten .

Straßburg , 6. Jan . Ein frecher Raubanfall

wurde in Auboue , an der franzöſtſchen Grenze bei Mohnupre , verübt ,

Der Kaſſter Bouſter bor Bank Thomas aus Longoh wurde bon drei

Italienern angefallen . Elner der Räuber riß ihm den Ueberzieher

herab , zerſchnitt den Tragriemen , mit dem ſeine Geldtaſche befeſtigt
war und entriß ihm die Geldtaſche , in welcher ſich 10 000 Fr . ,

darunter 3000 in Banknoten befanden . Die Räuber verwundeten

ihr Opfer durch Meſſerſtiche an Geſicht und Händen und verſchwanden

dann . Die Verletzungen ſind nicht lebensgefährlich . Von den

Tätern hat man [t . „Frkf . Ztg . “ bis jetzt keine Spur .
* Kreuznach , 6. Jan . Das Naheeis iſt geſtern abend

8 Uhr lt . „Frkf . Ztg . “ gefahrlos abgetrieben .

„ Berkin , 6. Jan . Heute Vormittag wurde die Hauseigen⸗

tümerin Wwe . Sinnig in einem in ihrem Hauſe Wilhelmshavener⸗

ſtraße Nr . 67 befindlichen Zigarrenladen mit mehreren tiefen St i ch⸗

wunden im Geſicht in einer großen Bluklache liegend , tot aufge⸗

funden . Anſcheinend wurde ſie durch Veilhiebe ermordet . Die Laden⸗

kaſſe war erbrochen und ihres Inhalts beraubt . Das Poligeipräſidium
ſetzto 1000 Mark Belohnung für die Ermittelung des Täters aus .

* Werlin , 6. Jan . Der „ Staatsanz . “ veröffentlicht die Ver⸗

leihung des Roten Adlerordens 2. Kl . mit Eichenlaub an den Pro⸗

feſſor Guſtab Schmollber in Berlin , ferner eine Ordensauszeich⸗

nung an 16 engliſche Marineoffiziere , darunter die Verleihung des

Kronenordens 1. Kl . an den Marquis of Ormonde , den Kom⸗

modore der Rohal⸗Nacht „ Quadron “ .

ſchen Seite des Pragelpaſſes ein junger Männ erfroren aufge⸗

funden . Heute wird bekannt , daß es der Student der Chemie am

Polhtechnikum Stephan Swirski aus kuſſiſch⸗Polen iſt , der am

99 . Dezember b. Mits . eine Tour Über den Klaußen an den Pragel⸗

päß unternahnt .

„ Rom , 6. Jan . In batikaniſchen Kreiſen wird die Melbung

vom Beſuche der Gräfin Montignoſo beim Papſt als unbe⸗

gründet erklärt .
„ Petersbutg , 6. Jan . Die Rufſ . Telegr . ⸗Ag. meldet : In

Baku dauert der Ausſtand fort . In Balachan fand geſteen

ein Zufammenſtoß zwiſchen Arbeitern und Koſaken ſtatt , wobei 6 Ar⸗

beiter und 1 Koſak getötet , und viele berwundet wurden.
„ Peking , 6. Jan . Infolge vereinter Vorſtellungen der

Vertreter der intereſſierten Mächte hat ſich die chineſiſche Regierung

bereit erklärt , in die Prüfungen und Wünſchen der fremden Regie⸗

rungen wegen der Abänderung der neuen Marklenſchutzvor⸗

ſchriften einzutreten und zugleich verpflichtet ſich die chineſiſche

Regierung , keine Emtragungen bon Warenzeichen vorzunehmen , bevor

nicht über den entgültigen Worklaut und die Beſtimmungen ein Ein⸗

berſtändnis erzielt iſt .

Waſhington , 5. Jan , ( Reuter, ) Das Repräſen⸗

tantenhaus beſchloß mit 80 gegen 17 Stimmen , den Antrag

Abingſtone , daß Erklärungen zu der Baumwollſtatiſtik
der Reglerung gefordert werden ſollen , nicht zu diskutieren .

Arbeiterbewegung im Ruhrrevier .

„ Langendreer ( Pr . Reg . ⸗Bez . Arnsberg ) , 6. Jan , In

der heutigen Vormittagsverſammlung der Belegſchaft „ Bruchſtraße “

wurde , nach einem Bericht des Vorſitzenden der für die Verhand⸗

lungen mit der Zechenverwaltung gewählten Kommiſſion , folgender

Beſchlußantrag angenommen : „ Die am heutigen Vormittag in

Langendreer kagende Belegſchaftsverſammlung der Zeche „ Bruch⸗

ſtraße “ proteſtiert nochmals gegen das Feſthalten der Zechenver⸗

waltung an der verlängerten Seilfahrt , ſowie auch gegen das Ver⸗

halten des Betriebsleiters Küper , der die Kommiſſion durch

Wiederbeſtellung und Hinziehen verhöhnte . Sie bproteſtiert auch gegen

das Vorenthalten von Kohlen an die Belegſchaftsmitglieder und be⸗

trachtet dies als eine Herausforderung . Die Verſammlung erwartet
von den Verhandlungen , die heute nachmittag vor dem Oberberg⸗

amte in Dortmund ſtattfinden , die Zurlcknahme des Anſchlages ; denn

die Belegſchaft wird die geplante Seilfahrtverlängerung nicht aner⸗

kennen , mag es biegen oder brechen . Sie will Frſeben , aber unter
keinen Umſtänden eine verlängerte Seilfahrt . “ Der „ Rhein . Weſtf .

Zig . “ zufolge findet heute nachmittag eine zweite Berſammlung ſtatt ,

in der über das Reſultat der Verhandlungen vor dem Oberberg⸗

amte berichtet werden ſoll . Falls in dieſer Verſammlung nur eine

kleine Mehrheit betr . der Entſcheidung zuſtande kommt , wird morgen

noch eine weitere Verſammlung ſtattfinden . ( Siehe Ueberſicht . D. . )

Langendreer , 6. Jan . Das Oberbergamt erklärte ſich

lt . „Frkf . Ztg . “ bereit , eine Kommiſſion der Bergleute zu empfangen .

Der Aufſtand in Deutſch⸗Südweſtafrika .

„ Berlin , 6. Jan . General von Trotha meldet aus

Windhuk : Oberſt Deimling beabſichtigte am 4. Januar die

Gochas konzentriſch anzugrelfen ; er ging mit der Abteilung Meiſter
( . , 5. und 7. Kompagnie und Batterie Stahl ) den Auob abwärts ,

mit der Kompagnie Ritter und der halben Batterſe Skuhlmann von

Gibeon üher Goamus und mit der Abteilung Lengerke ( 8. Kom⸗

pagnie und 8. Batterie ) von Koas über Perſap . Maſor Meiſter

ſtieß berelts am 1. Januar um 6 Uhr bei Stamprietfontein auf

500 bis 600 Hottentotten . Ste hielten trotz wlederholter Bafo⸗

nettangriffe bis . 30 abends nach Eintritt völliger Dunkelheſt

ſtand undgogen ſich erſt unter dem Schutze der Nacht auf beiden

Üfern des Auob in der Richtung auf Koas z u rülck . Meiſter folgte

am nächſten Morgen . Die Verluſte des Feindes , die bedeutend ge⸗

weſen ſein müſſen , ſind noch nicht feſtzuſtellen . Der Hererokapitän
Firiedrich 4 von Omburo gab am 4 . Januar zu Omaruru ſein

Gewehr ab. Die Besvohner ſeiner Werft ſollen dieſem Beiſpiel folgen ,

Bis jetzt ſind 50 Männer und 150 Frauen in Ontaruru zugelaufen .
—— — —

Der Kriea .
Die Uebergabe von Port Arthur .

* London , 6. Jan . Reuter meldet aus Tokto vom

6. d. Mt. , General Sköſſel habe ſein Ehrenwork abgegeben ,
am Kriege nicht mehr leilzunehmen . Er kehre nach der Heimat
über Nagaſaki zurlick. Der Korreſpondent des Reuterſchen
Bureaus vor Port Arthur meldet vom 5. d. Mis . Um 11 Uhr

vormittags trafen Stöſſel und Nogi in der Hütte des Dorfes
Schniſchi zuſammen und hatten , nachdem ſte ſich begrüßt hatten ,

eine lange Unterredung . Sie ſchültelten ſich dann die Hände ,

worauf General Stöſſel zu Pferde ſtieg und nach Port Arthur

zurückkehrte .
Jokio , 6. Jan . ( Reutet . ) Laut Mitteilung der

Marineverwaltung wurden durch die Japaner vor der Kapitu⸗
lation Port Arthurs die ruſſiſchen Torpedoboote „ Gaida⸗

mak “ und Ufadnik “ und die Torpedobootszerſtöret
„ Jetirni “ , „ Seſy “ und „ Boiapin “ zum Sinken
gebracht . Der Kreuzer „ Bajan “ liegt ſchwer beſchädigt an

der Südſeite des Oſthafens . Das Kanonenboot „ Bobr “
wurde durch japaniſches Granatfeuer zerſtört .

Das baltiſche Geſchwader .

* Petersburg , 6. Jan . Die „Ruff . Telegr . ⸗Ag. “ mel⸗

det : Die auswärts verbreiteten Meldungen von einer Havarie
bezw. einem Untergang des Flaggſchiffes des Admitals

Roſchbieſtwensky , „ Fürſt Suwarow “ ſind völlig

unbegründet .
* * *

* Petersburg , 6. Jau . Die Ruff . Telegr⸗Ag . meldel

aus Mukden vom 5. d. Mis . : Hier verbreſtete Gerüchte

behaupten , die Japaner bauen bei Fönhuantſcheng eine

Brücke über den Jalu , um eine Verbindung der Bahnen

in Korea mit den chineſiſchen herzuſtellen . — Offenbar ver⸗

ſtärken die Japaner demonſtrativ ihren rechten Flügel .
* Petersburg , 6. Jan . Der Kaifer ſprach nach

der Beendigung der Truppenbeſichtigungen den Befehlshabern

der Truppen der Militärbezirke Warſchau , Odeſſa , Wilna und

Kiew, den Generalen Tſcherkoff , Kachanoff , Freſe und Sſu⸗
chomlinoff ſeine volle Zufriedenheit über den ausgezeich⸗
neten Zuſtand der Truppen aus .

. — — — ů

Verantwortlich für Politik : Cbefredakteur Dr . Panl Harms ,

für Feuilleton und Kunſt : Fritz Kayfer ,

für Lokales , Provinziaſes u. Gerichtszeitung : Richard Schönfelde

für Volkswirtſchaft und den übrigen redaktionellen Teil : Karl Apfel⸗

für den Inſeratenteil und Geſchäftliches : Franz Lircher⸗

Druck und Verlag der Dr . H. Haas ' ſchen Buchdruckerel .

G. m. b. . : Ernſt Mühler .

8 ürich , 6. Jan . Am 2. Januar wurde auf der ſchweizeri⸗
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— 8 . Seite ! Geueral⸗Anzeiger . Mannheim , 6. Januar .

Viehmartt in Mannheim vom 5. Januar . Amtlicher Be⸗ Das abgelaufene Jahr hat unſere liebe Stadt Fonſtanz ein gutes perein gegründet worden , dem Mannheim in erſter Linie ſeinen Auf⸗
richt der Direttion . ) Es wurde bezahlt für 50 Ko Schlachgewicht Stück vorwärtsgebracht . Am deutlichſten iſt das an den zahlreichen ſchtvung derdankt . Sollte in weiteren 70 Jahren nicht vielleicht ein

280 Kal ber : a ) feine Maft⸗ ( Vollm . ⸗Maft ) und beſte Saugkälbe ) Neubauten zu ſehen , die entſtanden und unter Dach gebracht worden germaniſcher oder ein zenttaleuropäiſcher oder ſonſt irgend ein inter⸗

85 - 00 . , p) mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 80 —00 Me. , e) ge. ſind . Weſtlich von der Stadt ſtreckt ſich ein ziemlich gleichſeitiges nationaler Zollverein die Völber verbinden , die jetzt durch notwendige ,
ringe nnn 75 —00 . , d) ältere gering genährte ( Freſſer Dreieck zwiſchen dem Grenzgraben und dem R aus , das ſo⸗aber doch künſtliche Schranken voneinander getrennt ſind ? Dann iſt

00 15 37 80 10 10 5 füngere Maſthamme genannte Paradies , das nicht von Adam und Eva , ſo wern von lauter ] Konſtanz berufen , vermöge ſei er
2 ige am R hei

und den beiden
773 Maſtbammel 60 —00 . , c) mäßig genährt, ] Gärtnern und Gemüſebauern bewohnt wird . Dieſe verſenden , wie Seen die wirtſchaftliche Zentrale für ein weites Gebiet zu tyerden .

Hammel und Schafe ( Merzſchafe ) 55 —00 M. 1002 Schweine „ „ o 5 r dine ezche ; 5 „ „ „ man ſagt , den größten Teil ihrer Gemüſe nach der Schweiz , während Freilich muß dann noch eine andere Bedingung erfüllt werden ,
¹ a ) vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alte 1755 5 FFVVVVCTTL „ denen Konſtanz liegt , nach

bis zu 1¼ Jahren 59 —00 . , d) fleiſchige 58 —00 . , ) gerin
der Konſtanzer Gemüſemarkt mehr von den badiſchen Nachbarorten die Ausdehnung der Waſſerferaben , an Nene ee 5 dach

entwickelte 57 —00 . , d) Sauen und Eber 00 —00 M. Es wurt berſorgt wird . Nach dieſem Paradies zuiſt der Stadt die eine Mög⸗ Oſten und Weſten , und die Verbeſſerung jemer Bahnperbindungen⸗
bezahlt für das Stück : 00 Luxuspferde : 000 —0000 . , 00 lichkeit gegeben , ſich auszudehnen . In dieſer Richtung endete ſie vor Unſer Waſſerverkehr endet einſtweilen öſtlich in Bregenz , und weſtlich

Arbeiltspferde : 000 —000 . , 00 Pferde zum Schlac . vierzig Jahren an der alten Stadtmauer ; die alten Stgdttore waren in Schaffhauſen . Eine Ausdehnung iſt in beiden Richtungen 1

ten : 0% 000 . , 000 Zucht⸗ und Nutzvieh : 000 —000 M. zugleich die Zollgrenze . Erſt 1865 wurde das Paradies in das oſtwärts durch eine Kanalverbindung über württembergiſches
Stüc Maſtvieh . 000 —000 Mek. , 00 Milchkühe : 000000 M. badiſche Zollgebiet eingezogen . An die Stelle am Wall und Graben
281 Ferkel : . 00 —10 . 00 . , 0 Ziegen : —10 Mk. , 0 Zid
lein : —0 . , OLämmer : —6 M. Zufammen 1568 Stüch

7,
ich,

Dder

bayeriſches Gebiet mit der Donau , ein Unternehmen , für das ſich , wie
trat die breite Alleeſtraße der oberen und unteren Laube , die in einer es ſcheint , zur Zeit außer dem Prinzen Ludwig von Bayern wenige

del mittelmäßig : Ferkel
Länge von faſt genau 1000 Meter von Süden nach Norden ſich erſtreckt . Menſchen begeiſtern , und weſtwärts durch die Schiffbarmachung deß

Handel mittelmäßig ; Ferkel wurden nicht ausverkauft . Jenſeits desſelben hat ſich zwiſchen dem Döbele , einer ſtädtiſchen Rheines von Straßburg bis Schaffhauſen . Dieſe Zukunftsmuff
Waſſerſtandsnachrichten im Monat Januar . Wieſe, die ſich am Grenzbach ausdehnt , und dem Rhein in einem klingt zwar nicht ſüß für Mannheimer ! Ohren ; aber die Schweizer,

K1 Pegelllationen Nir Menſchenalter erſt langſam , dann immer ſchneller eine neue Stadt namentlich die Basler , erwärmen ſich bereits dafür, und die hieſige

11 vom Rhein : 1. 2. 3 4 5. 6. emerkung⸗
entwickelt . Oeffentliche Gebäude und Anſtalten gingen voraus , 1861 Handelskammer hat wenigſtens ſchon ihr für dieſe Nrag⸗* * * „ 9„ * * 2 De. * 2 22 — — N — 8 — —— — — 2 1 — 73

— — — —k die Gasfabrik , die übrigens erſt 1892 von der Stadt übernommendadr bekundet , daß ſieihren intelligenten Sekretär zu einer Kon⸗N *o „ die brigens Slad dadur bekundet , daß ſie ihre 9 5 0 5
Fonſtanz wurde , 1865 die evangeliſche Kirche , das Amtsgericht , das Amts⸗ ferenz nach Baſel geſchickt hat , die zur Vorbeſprechung der Frage ein⸗

8 pnen 3 135 15 9700 5 65 0,98 Abds. 6 Uh⸗ gefängnis , der Kindergarten , das Vincentiushaus 1888 , die Waiſen⸗ berufen war . Die techniſche Ausführbarkeit läßt ſich nicht beſtreiten .

Keh ) F 146 . 46 . 24 . 86 . 355 188] Y. 6 Uhr ſchule 1889 , das Bezirksamt 1891 , das Marienhaus 1892 , die Die Hauptſache , Waſſer , iſt im Ueberfluß vorhanden ; man muß es

Lauterburg 5
1 5

27 2ftz 2,5 2,53 (bds. 6 Ül ſtädtiſche Turnhalle 1899 , die Oberrealſchule und die Reichsbank 1903 , nur verſtehen , den Ueberfluß der Großwaſſerzeiten aufsuſammeln ,
Maxan 27 . 97 287 ù82 84 2,91 2 Uhr die ſtädtiſche Sparkaſſe , die zugleich der Kreisverwaltung ein behag⸗um die nötigen Kanalſtrecken und regulierten Rheinſtrecken zu Zeiten
Germersheim . 2,45 2,52 2,37 284 2,34 = . 12 Uh liches Obdach gewährt , 1904 . Dann kamen die Privatunternehmer niederen Waſſerſtandes zu ſpeiſen . Die Steigungen können über⸗
Mannbeim 44. 11 2,11 200 1,85 1,4 . 94 Horg . 7 1

und bebauten zuerſt parallel mit den Lauben die längſte Straße von wunden werden . Der Vorteil für das ganze l 10
Main : : „ J,05 0,08 0,08 0,00 0,C00 - F . 12 UbKonſtanz , deren größerer nördlicher Teil Schotten Fraße heißt , während der Hand . Aber bis die Erkenntnis dieſes Vorteils alle Kreiſe durch⸗
Riien 1,12 1,14 0, 6 0,78 10 Uhr das ſüdliche Drittel , das auch am Döbele endet , Schützenſtraße be⸗ dringt und zu den nötigen Opfern begeiſtert , ohne welche kein ſo

51 „ „ „ „ „ ,10 180 . 08 0,9 091 2 55 nannt wird . Die Bauentwicklung der letzten Zeit hat ſich haupt⸗ großes Werk je zuſtande gekommen iſt , wird noch viel Waſſer un⸗
%8 Je 1700 05

10 Uor ſächlich auf die nächſte Parallelſtraße , die Brauneggerſtraße , geworfen , geſtaut und ungehemmt vom Vodenſee nach Mannheim und von da

VJ 3 Uhr fund ſchon iſt die dritte Paraltele gegen die Paradieſer eröffnet , die in die Nordſee fließen .5
5 15 Ne ca 1ů

8 ee e 8885 5 Blarerſtraße ; auch die Approchen , d. h. die Querſtrezzen , die von der Doch ich wollte von der jetzigen Ausdehnung der Stadt nördlich

f ene
5

. 20 2,28 2,14 . 00 2 00 2 , 8 V. 7 Uhr Stadtſeite aus dieſe Parallelen durchſchneiden, ſind alle von Neu⸗ vom Rhein ſprechen . Da ſind an der Seeſtraße zwiſchen dem Kon⸗

3 Heilbronn J0,62 52 82 27 028 0,72J 7 Ur bauten ſtark beſetzt , die Döbeler⸗ , Jägermors,⸗ Leiner⸗, Gottlieber⸗, ſtanzer Hof und der Rheinbrücke , in dem einzigen Häuſerblock det
— — — — — — Ballgut⸗ , Garten⸗ und Rheingutſtraße . In dieſen Namen lebte teil⸗ dort in geſchloſſener Bauweiſe ausgeführt iſt , einige palaſtartige Häu⸗

2
8 weiſe die Erinnerung an Oertlichkeiten und Gewanne , teilweiſe anſer fertig geworden und großenteils ſchon bezogen . Die Fenſter öff⸗

Konſtanzer Brief . verdiente Männer fort . Ein Blarer war der Reformator von nen ſich nach dem See und dem Säntis , eine herrliche Ausſicht Sietend .
1 Konſtanz ; ein Dr . Ignaz Braunegger , der 1838 ſtarb , vermachte der Für weitere Villen iſt an der Seeſtraße kein Platz mehr . Aber da⸗

St gen 3 1 Qweck Hofrat iner g 2 77 euhgifertraf ich⸗
5 K Leine inter denen ſich lenkolonie igs Neuh SEich⸗1 0 Stadt ſein Vermögen zu wohltätigen Zwecken , und Hofrat Leiner war hinter denen ſich Villenkolonien längs der Neuhauſerſtraße , Eich

4 Konſtanz , 2. Januar . der Begründer des Rosgartenmuſeums , über das ich einmal einen hornſtraße , Beethovenſtraße , Werderſtraße immer weiter gegen die
: ; o ! N B 37 7 12 N 8. 7 0 8 8 2 E

Die Entſcheidungsſchlacht iſt geſchlagen . Bis zum Sylveſterabend beſonderen Brief ſchreiben möchte . Grenze der Gemarkung Allmannsdorf hin , und da das Gelände hier
al hat ſich ein milder Spätherbſt behauptet ; noch am letzten Tag des Der Fremde , der Vergnügens halber Konſtanz beſucht , wird nach Nordoſten zu allmählich anſteigt , auf 1000 Meter Entfernung
16 0

Jahres 1904 konnte man da und dort noch ein verſpätetes Röslein dieſen neuen Stadtteil ſchwerlich aufſuchen . Dagegen führt ihn einf um 15 bis 20 Meter , ſo können auch diejenigen , die weitab vom See
pflücken . Da veranſtaltete nachmittags gegen 4 Uhr der Winter einen ] Spaziergang leicht über die Rheinbrücke nach unſerer herrlichen See⸗ hauen , aus ihren oberen Stockwerken die erwünſchte Ausſicht auf den

11 allgemeinen Sturm ; der Himmel verfinſterte ſich unheimlich , und daum ſtraße oder durch die Mainauſtraße oder die Wilhelmſtraße in der See und die Alpen erreichen . Der Drang nach der Höhe iſt ſehr merk⸗

he brach ein Schneewirbel los , daß man kaum hundert Meter weit in Richtung nach Mainau . Dann kommt er durch das zweite Aus⸗ lich. Aus den Rebbergen , die ſich vom Friedhof bis zum Salzberg

2
die Welt ſchauen konnte ; die Sirenen am Hafen und auf den Dampf⸗ dehnungsgebiet der Stadt , den Stadtteil Petershauſen und die Villen⸗ hinziehen , erheben ſich da und dort neue Ziegeldächer über fenſter⸗
ſchiffen ſchrieen und wimmerten entſetzt auf . Im Handumdrehen hatte ſtadtteile Neuhauſen and Hinterhauſen . Hier liegt die wahre Zu⸗ reichen Häuschen , die kleinen Villen ähnlicher ſehen als Rebhäuſern .
der Winter alle Poſitionen des Spätherbſtes erſtürmt . Die Tempera⸗ kunft von Konſtanz ; denn im Paradies können höchſtens noch 25 bis Sie bilden den Uebergang zu den Kokonien von Wohnhäuſern am
tur ſank auf 2 Grad unter Null . Wer beim Neujahrsläuten das 30 000 Menſchen Wohnſtecten finden ; jenſeits des Rheines aber kann ] Königsbau , zum Frieden und in Ergatshauſen , die hauptſächlich von

Fenſter öffnete , ſchaute in eine friedliche Schneelandſchaft , über der ſich einſt eine Großſtadt ausbreiten , die für Hunderttauſende Raum Handbverkern und Arbeitern bewohnt werden . Arbeiterkolonien im

1. ſich ein ſternheller Himmel ausſpannte . Am Neujahrstag las man hat , wenn nur die Lebensbedingungen für Hunderttauſende hier zu gewöhnlichen Sinne des Wortes gibt es hier kaum außer in dem

11 mit Schrecken 8 Grad unter Null , aber eine freundliche Sonne beſchien finden ſind . Das klingt wie eine wilde Neujahrsphantaſie ; die Ver⸗ Fabrikſtadtteil , der ſich nordweſtlich zu beiden Seiten der badiſchen

3 die feſtlich geſtimmten Leute , welche Neujahrsbeſuche machten . Heute wirklichung liegt aber nicht außer dem Bereich der Möglichkeit . Eiſenbahn ausdehnt . Auch Mietskaſernen fehlen noch . Wohnungsnot
1* hat der ſtrenge Herr Winter die Queckſilberſäule auf 15 Grad unter Vor 50 Jahren hatte Konſtanz 7556 Einwohner , heute wahr⸗ und Wohnungselend im großſtädtiſchen Sinne iſt hier nicht zu ſpüren

den Gefrierpunkt gedrückt , und heute Nacht wird es noch ſchlimmer . ſcheinlich 24000 ; 24000 Einwohner zählte Mapnheim vor 50 und wird ſich hoffentlich für immer bermeiden laſſen . Das iſt der

Ohne Verluſte iſt der Kampf natürlich nicht entſchieden worden ; ] Jahren , und heute ? In der gleichen Zeit hat ſich Ludwigshafen aus Vorteil einer Stadt , die erſt in einer Zeit vernünftiger Baupolitik und

manches Waſſerleitungsrohr iſt geborſten , manche Blume ſogar hinter der Rheinſchanze und dem Hemshof , faſt aus einem Nichts , zu einer Wohnungskontrolle anfängt groß zu werden oder wenigſtens die Kin⸗
dem Vorfenſter erfroren , manches überraſchte Vöglein iſt tot in den Stadt von 70 000 Einwohner entwickelt . Wie Ludtvigshafen zu derſchuhe auszuziehen .
Schnee geſunken . Aber das Wetter war heute doch ſchön oder lieber Mannheim , ſo liegen die Schweizerorte Kreuzlingen , Egelshofen ,
erhaben ; der See warf weißſchimmernde Wellen im Sturm , und im Emmishofen zu Konſtanz , nur nicht durch einen breiten Strom , ſon⸗
Sonnenſchein dampfte die bewegte Seefläche wie eine kochende Maſſe , dern durch die Zollgrenze geſchieden . Aber muß dieſe Schranke ewig
Das überſchwemmte Döbele iſt in eine blanke Eisfläche verwandelt , bleiben ? Muß der Bodenſee für immer auch die Zollgrenze zwiſchen

—

„Eiſendreh ton . Fröoner m. K rol.Fütterer . [ Januar „ „
F⸗A . Adam Geis m. Kath . Münzenderger geb . Knapp . 1.

1 55 5
Herm . , S . d. Technikers Gg . Teſſendorff , Stellen finden .

Maler Albert Glattfelder m. Barb . Greuenbühler . M. . 5
„ Formei Frz Hofſtadt m. Marie Gaab . 1. Joha . , T. d. Hausb . Leop . Haag , 5 T. a. Suche 3. ſofortigen An⸗

Mannheim . Tagl . Carl Juhl m. Glif . Ebinger geb . Bachnick . led . Tagl . Fidr . Koch , 3. J . 2 M. a. tritt 4 tüchtige zu1
31 . Sergeant Erdmann Lawiszus m. Chriſt . Blumeyer ,

Unsere neuerbaute 51. Schmied Hans Maukner m. Luiſe Bier . Corsett⸗

Büglerinnen
31. Maarer Friedr . Roth m. Kath . Vollweiler .
31. Former Eduard Steck m. Lucie Schaeffer .

1 31. Heizer Mathias Zimmer m. Anna Weiß .
22 U. 31 . Heizer Friedr . Schüßler m. Frieda Wagner .

Januar

Gegründet 1801 .

Kunstgewerbliches Atelier
spezialität 21429

18e

85 D.E. —— S2— —2 ——

—

0 2. Wetzger Wilh . Barth m. Joſefa Schuler . 22 Lohn M. . 50 b. M. . —p. Tag;
soll demnächst dem Verkehre übergeben ] 2 Satkler Jog . Mors m. Philipp . Laub geb . Weißheimer . Grabdenkmäler 5 Schönknecht ,

N 5 kfurta = Beckenheim
Werden. Dezember. Geſtorbene : grösste Auswahl , billigste Preise . Nie N0 8.

Wir jermi 2 2 „ d. led . Tagl . Wilh . Wulle , 31 J . 10 M. a. 10 — 7 2

8
Wir laden hiermit Interessenten zu Arcene e e e 5 % 0 O . F . Kog inbeaus Mädchen,ichti B 4* 0 8 find , 2 J.

— 8 etwas kochen u. Hau
9 Besichtigung höflichst ein . 541688 . e T. d. Wagners Guſtav Neigenfind 5

Erstes , ältesstes u. bestrenommiertestes Geschäf 2 1 ällerem E epuar geſ.

Rheinische Creditbank . 28. 9 55
Malzfabrikanten Johann dieser Branche am hiesigen Platze .

110 15 5 5er Siegel ,7 J . 6 M. a . 0 1 f N ſof . geſ.
1 Auszng aus den bürgerlichen Standesbüchern der ] 28 6 . ee eee e 3 5 e e eeee A 25 11 .

4
Stadt Mlaunheim . 28 . Kath . , T. d. e Leop . Haag , 3¼½ St . a.

eeee

900 inces, flatges 120
5 0 28 . d. verh . Tagl . Joh . Joach . Friedr . Schwetzing , d7 J . eln 11 1 N .Dezember. Verkündete : Kt U , 30/8 , 1 Tr. rechts

1 5 11 M. a. 7 5 ——

88 1 8 oel
1 29 . Ernſt Theodor , S . d. Schloſſers Ernſt Vollmer , 3 M. 2 09 ap AI 4888 für Ween e

28 . hloſſer Hch . Vogel u. Chriſt . z . 18 T. a, 9
e dit Erpb⸗

28 . Jabr . ⸗Direkt. Gg Teich u. Marne Bolze . 28 . Marie Luiſe geb . Frei , Ehefr . d. Mont . Jakob Haag , re
ae eern Beudiega Been 1o Kilo Mb. 235 .
5

28 . Maurer Car üller u. Benedieka Obert . 29 , d. led . berufl . Karol . Bickel ( auch Bükel ) , 78 J . a.
B a0 ird

mit
50 Pfg. b 129 . Brauereibeſitz . Eduard Ritz u. Marie Fritz . 29 . Friedr . Benjamin , S . d. Schloſſers Karl Ramp , 4 M. as Ausgiessen wird mit g. berechnet .

El öbl . Zimmer
85 29 . Eiſengieß . Karl Wagner u Emi ie Stügler . 22 T. a Zu bezlehen durch die it 0 W e beſſer,

2 S
Philipp . S idt . Ludwi 197 . N f 5 5 10188 0

fert
25 8 n Ie 29 . 8 5 d. Fuhrunternehmers Ludwig Kiſſel , 1 J . Expedition fl. beneral - Anzeigers 1155 daerhee 4gr 8 g Se 5 . — 8 ———

1 30. . ⸗Sch 555 11085
9 0 u. 15 1 . , Anng Elif . geb . Stadler , Ehefr . d. Schneiders Erh .

Geſun
wird e

1. 105530 , Ingenieur Carl Herp u. Anna Himmelhan . nke, 71 J . 3 M. a. ſuiht von 1g. Ebepaar (
30 , Fuhrm . Ernſt Held u. Marie 28. 9 27 L. Mälzers Adam Hartmann , 7 T. 22 St . a. Reelles Augebot ! 8 Waffen - Auud Rüche. Geſt O51 A5
30 . Schneider Gg Bretzler u. Eliſ . Spo n. 29 Frz. Kurt , S . d Schloſſers Eug . Dittmann . 8 T. a. Zim u. Küche. Gefl Ofſ

30 .
55 enz he Jo

7 0
1 0 35 5 T. d. Kim Paul undte, at aned 85

Complette Wohnungs⸗ Repa raturen Lenle an de Cbed d
9 dre nn u. Marg 29 . Maria Magd . her . Eleon . , T. d. Reg ⸗Schneid. Joſ . 0 A . Sl
1 30 . Eiſeuglez .Och Hoffmann u. Lna Gramlich . Kaufmann , 2 J . 8 M. a. Cinrichtungen 5 e e Mlaga

Arbeiter Stefan Gartner u. Frieder . Kettner . 30. Friedrich , S . d. Schloſſers Joſ . Hildebrand , 2 M. ſowie einzelne Möbel
une 1955

Januar 2 24 T. a.
20 0

4.
Hemen Ee Keuneen da Groiß

eo dgie ges dn , obefr des Jeratb . Bewie Feze , energ ee enfeas ] barl krlear . Wie , E 2
2 . Monteu iſt . u. Did 59 J. 0 M. a.

5
Bü 72 eeee

2 2. Bahnarb . Valent Blaͤtz u. Ottilie Seiſert . 80 . 18015 geb Schuſter , Wwe . d. Landwirts Fidel Leicht , Private u . Beamte eeee Hof, 2 imlethe
1 2. Maurer Irdr . Dorn u. Henriette Staudt . 19 J . 2 M. a. lsruhe ) .

9 b rgwene
2. Schloſſ . Joſef Griſotto u. Sofie Ludwig . 30 . Luife Reg . T. d Weichenw . Karl Leiſt , 1 J . 1 M. a ein großes auswärtiges — 6 8, 24 4. St , 3 Zim , u.
3 Bürnenmach. Leonh . Geyer u. Liſette Krackbardt . 30 . Hel . , T. d. Zollbeamt . Karl Ant Ruckmich , 3 J . d M. a. Möbel eſchäft

Serliner 20521 Küche m. Zub auf 1 Aine
3. Schiffer Frdr . Finiekven 1 Joha . Schuhmann . 50 , led , Arbeiter Herm . Harms , d4 J . 6 M. a. veruneten . Näh . parterre .

3. Fahrn Geſ i 5 Liſelte gez bar
31 . Marie

525 Reichel , Ehefr . d. Maur . Adam Scheller , [ auch gegen monatliche Piann - Kuchen K ,21 15 1 5
dim 8 1 85 46 J. 3 M. a . „ ½a Siau , Bavezig
3. Tagl. Leonh . Kunz u. Luiſe Herweck geb . Lahmer . 31 . S . d. Goldarb . Karl Berberich , 5 J . 5 M. a. 43 5 täglich frisch , empflehlt

Küche p. 1. April zu vrnn.

3. Schmied Aug . Holz u. Marie Korſch geb . Haffte , 31J. Rof . geb . Moſer , Wwe . d. Tagl . Heinrich Mühlheiſer , ſe 1h 8
2

Schöne⸗

Dezember . Getraute .
%, Cid L. B . denkbar billigſt . Prriſe . [ Gg Hetti - ger Parlerre⸗Wohnung

1
29. Karl Ditſch m. Anaſtaſia Bogner . 0. Eliſe, T. d. Hausb. Leop. Haag, 3 T. a. Franko⸗Lieferung . oder 35

29 Feiz. Joſe Dittel Schmitt .
0

31 . Emma Franz . , T. d. Fabrikarb .Jak. Gremm , 1 T. 23 St . 5 1 51 85 1 17. Elisabethstr. 7
3. Stock

29 Taal 5 31 . Joh. Betti , T. d. Schloſſ . Karl Frdr . Coß , 5 M. a. Brefl . Offerte an die ErneTel . 1651 . L12,8 Tel . 1651 .29 Taagl Olto Eiſenbauer m Marie Schäfer geh Heinz Jeh ditlon dſs . Blts . unter Er 7864 7 755 8 8
29 . Koch Abolf Gander m. Magdal . Kern 31 , Wilh . , S . d. Wa ſenf . Py . Dreßler , 1 J . 2 M. a. und werden ſolche unter Vor⸗ Tüchtigk Kleidermaherin ſe Zimmer und 50
29 . an i ie 81. Ehefr . d. Bauunternehm .

bahn rg ern baldmög⸗
enpſe ſich 768 Cb. 2 — Raume als Buteanz

8 2˙ b n N 8 5 a 0 ledigt .
4 29. Heig Ludw. Sagel m. Marie Lützel geb . Schneider 31 . verh . Schmied 8g. Ad im Schmitt , 60 J . 7 M. a. ·

353T0T aſm Hauptbahnhof.
29 . Sn ee e N

91. 5 808
Wwe . d. Mehlhol . AndreasWeissnähens Stleken Bl 0l — Kurs Anfang oder Mitte April

29 Ho slehr . Ma S „ . 5 1 5 5
31 Tagl. Jofef Blöb m. Marie Schütt 31 . Herm . Wilh . , S. d. Metzg . Adam Walter , 6 M. a. für Fraueſcu. Madchen garant .zur:P 3u ver mieten .
31¹. Ke elſchmied Irdr Fluhr m Eva Haker 31. Bäcker Frdr . Maurer aus Landau . 8 5 , 5 , 8 Treppen rsehts . gründl . Eriernung . 0 5, 12. 7683b] Zu erfragen L 18, 5, 8. Stoch,

ner — — — — —³ —˙·¹ ' .pÄ ͥmm

*
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—
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20612

chts.
frau
eſücht ,
Erpd .

r. 260 %
zim. u.
11 zu
7366—
ig von
dezim .
Em. 0N
— —

Ba5
teaux !

of
lpril

11 .
Stoc 6

Manngeim , Januar General⸗Auzeiger . 7. Seite ,

Zu verkaufen .

Meyrere ges . auchte

Pianino ' s bos .

äußerſ billig zu
Harmeniums verkauien . 35Mofmann , NA, 8

Kau haue ,

1 Partie

Aleine Holzkißchen u.

Wellpapp⸗Kartons
billig abzugeben . 2 174

Kran; ! Modes , Naradepl.
Gut erhaltene große

Kisten
faſt neu , billig abzugeben .

Rhein ſche
Siemens⸗Schuckertwerle

Geſellſchan mit beſchränkt . Haf !
Lager E 2, 6. 20069

Für Brautleute !
Ein feines engl . Senlafzimmer

mit 140 otm br. Spiegelschrank .
1 fl Spiegelschr u Waschkom
m. Nachttischchen , 2 Aussieh -
u. 1 Salontisch , 2 Vertikors , 1
ff. Diyvan, 1 Chiflonnier u. and .
Möbel spottbill . zu verk . e⸗Oohen , Auktonator , T 2,

gebüttschuhe
Wo kauft man die bill gſten ? bei
20439 . Herzen un E 12

Sallſch örtemen.20488 L. O rzmann E 2 ,

Tehrling .
Kräft . Junge , der die Elektro -
technik mundl , erlernen wi ,
zun jof E niriti geſu bi . 20527

Mannheimer

Durchaus eeg g00 maun ,
vertraut mit ſaimtl . Koutorarb . ,
firimm in Kaſſenweſen , dilanzuch
Arbeier , mit Ja, zeugn u. ſang ! .
Tätiakeii in Fa rikgeich . ſuch !
Stelle als Buchhal er . Eintrit .
ſofort oder ſpäter . Off . unt . Nr .
7 08 andie Exned . ds. Bl

Bau⸗ Und Kuaſtf loſſer
29 J a,, der firm . im Schm eden
ſt ſucht unter beſcheidenen An⸗
ſprülchen S ellung . Offert , unt ,
Nit 7191 an die Erud ds. B:

Don äleren Fran mif
prima euquſſen

Stelleaie Haushälterin zu
einzelne 7210

Nab R 4 eine Treppe .
duleen , alt , jucht

dei scheipeen Anſprüchen
Si Uuung, glet welcher B anche

Offerten unter Nr. 7226 an
die Exved . d. Bl.

Lleidermacherin
weiche meurere Jae auswart ;
ein Geſſätt hatte , ſucht Kund⸗
ſbaſt in u. außer dem Haufe .

Moll traße 5, 8. Etage . 7103

Gewerbeh lle .

Schöne Küchen⸗Cinrichtung
zu de ka fu . 90228

Metzger - Schürzen ,
grosse Aus -

Wakl, billige Preise 19458
Es Tudwig Feist F 2,8

Gebruuchte , ſedoch gut ergart .

Schreibmaſchine
zu verkaufen . Ofſerten un . No
20254 an die Expedrtion ds Bl .

Diſſtg zu verkanent 1 ganz
wenig geagenen Kaiſerman el
für größere Fiaur, 664

Jungen chſtraßße 7 . 11

ines Mla , en iſ aen
für Pa . en , Kunſtichmiedear 1billig a zluleben . 72

Aungal tenſtn , ( 8 4. Siol.
ine Pittle ſring . Cham⸗

agner , devnſe Litöre
&Puünſche ete , preiswer !
zu verlauſen . 20. 6.

Nag . Dammür 15 2 St .

esecte Taf⸗Klapfef
653 rik Schiedmeyer, ) ſehr
billig zu verkaufen . 7086

Näh . im Verlag .
in fan neuen Krankenfahr -

Stuhl u 8 gut erhaltene Vor⸗

14 ſind ple. swert zu derkauu .
I . A , 8. Stock links . “2

Fgatse
Ca . 100 veeſchſedene übria

55 Nachttiſch⸗Auf⸗
atze , reeller Wert k.

480 77 1 abge . ſeben
pro St au K.

Nberes G 5 ,
8585

1 aroßer —
Hund zu v⸗

8
20316

Naheres & 6 ,

Ein Wallſcher
Bullaggge

ſchwer Oewicht ) Nude la .
ia mnmdaum, 7 Monatie alt

wegzugsbalber 42 verkaufen
οS6 729b¹

Neted 13 . nari .

1 N welches
ſöt . od. pat . . .

Zu — Schwetzin er
ſtraue 5, m Vaden . 20519

N brapes Dien mädqſen bei

1 50 loſen Leuten ſof. geſ 70260
keekfeldittaße 17, iin Läden

zuAl erfragen .

ein MüMaöchen 58J5 95 Nf .6957
uin Mädchen das ' 0len1 1

088g arbel geſucht .
D 3, 4—

50 fleiß . Mrochen 55von

W7 5 ilie geſucht .
6, 20, 1 70880

idchen ,5 WMa ch ne Unhen dure 118
ſiuden ſofobr 10

20504
„ Larberei Kramer .

zu 1. An bon ayn⸗

5
kuchl.t ein ält . 5 5

lleinſteb . Fraugegen er. Wohng.fum Sauber . d. Wohng . Off .
l . M. N. 7278 bef. die Exp .d B .

Ein jungesfleißiges 20524

Mädchen
wird ſoſort geiucht . 982 15, Lab l .

Tesspe ſes1250 au
3

.

Sucen
zzum bulbigen Einit

fil A
gegen Veigmung 20310
Eramer & Volke Nachf.

Freundl . 1 iau
ber 1 April geſucht . Off . unter
. 7119 an die Exord d. Bl .

Fine ſch ne , geſunde 33 mm er⸗
6

wahuung , wenn u dglich
Babnho nähe , auf ſofort od ſpäl⸗

on ktuptg . Leuten zu miet . geſ
Ou . unt . Nr 20420 a. d. Erpd

—4 Zinmer⸗Kohnung
int Zubehör , in guter Vage, pei
1. Abrn geſüchl. Offerten unt
Ni . 7186 an de Erped d. Bl ,

Sgüh J⸗Jimmerm unng
mit Badezimmer und Zubehör
möglichſt Ring oder Lindenhof ,
von einer kuhigen Familje per

1. April 1905
zu mieten geſucht .

Offerten unt . No. 20489 an

die Expedition ds . Bl . erbeten .

Tuchliger Häcker
ſüch ! auf 1. Auril gul ge ende
Biuckerei zu pachten öder zu kauf .
Off. unt . Nr . 7122 g. d. Erped .

ſücht ſchone 3 Zimn,Jille damte üttt Küche, Over⸗
ſtadt zu mieten , 4. St . a. S eſchl .
Off . em Preis i. d. Exp. d. Bi 7255

Geſucht auf I. April
für Da e ſchone

Zimwer⸗Wohnung
in L-„osdraten , W. aeke
ſtraße bevorz . Off . u. Preisaug .
Uünnt.ul . Nt 72887266 1 dee zer eteſ .

Feſu
1

eVaben für ſelles
Spep al eſchaft per .

Aprel an Plauken , Breiteſtraße
oder Funuſtaraße Offerten unt
Nr ross ! 1 an die Exped . d. Bl

Für Lagerung

Bauholz und Breller
wird ein wo noglich tel weiſe ge⸗
deckter Lagerplaß imit Ju ahrt u.
eve kl. dabet befindi Kontor zu
inteten geſucht , ſpaterern Kau
nicht ausgeſchl . Off . u. Nr. 2086
an die Expeditton dis . Blartes
algebeu .

großer Laden nebn
großen Zimmer p
ſo or zu dermieteU2, 5

28 5 2. Slock. 20115

Vaden zu bermieten:

1, 16 , Planken
schöner moderner Laden in
euſtet Lage mu 2 großen

Schaufennern , mitten der Stadt
ber t Maf 1905 zu vermieten .

Naheres Beethovenſtr . 1,
3. Stock reuts . 20482

67 „ 9
Laden mu od. ohne

1 wohgnung zu verm .12 2558 5 Slock . 53

K 2. 18 Wden wit ännoß .
Ziumer zu vern .

Näh. 4. Stkock linfs 7208

L 8
Laden ber 1. Jauuar

3 0 zu vermieten
Näheres 2. Stock . 1818444

, 7
Eckladen mit Wohnung
ul ſedes Geechalt geeign v. 7042
Nächſter Nähe des Marktes

2ſtöck ges Haus L. 78 0 enmit großem
ganz öder geteilt u vernt . 25 5

Näh E , d8 Eckhaus ,2

Ladenzu vermieten
Schwetzingerstrasse 43
ſchoner moderner Laden in beſtel
Lige mit 2 großen Sſtaufenſtern
in welchem feit 9 Jahren ein
Ichn geſzäft berkte en wöerd,

andeweitig zu vermieten . 7217
Nah . 2. Siock rechts .

B 2. 4

In eifler Induſtrieſadt der R einpral , in allelbeſer Lage
( Mafkt und Babn o uraße ) , iſt ein der Nenzeit eniſprechend neu
erbauter , 260 qm großer

Ean d. c Enmit drei grotzen Schauienſtern . Lichtho , nebſt Bureau . Magazin
und comftbl . Wohnung auf längere Jadre an ſoiv Geſchä⸗ iSgaus
jofort zu vermieien . Der Laden einneſ ſich für jede Bauchs , ſuezie . !
aber Haus altungsgeſchärt , da ſolche wenigam Patz

Offerten un er A. 2 53083 an die 0 ds . Bl. erbeten ,

Neleteye Stadterweiterun!,
ſöe La en mit Wohn⸗
ungen zu ver wieten . 20241

Näb . beter Löb , Baugeſchat

77 , 24, Aenig
Magazie 0 öckig , groß
Lagerteller u. Souterrain⸗
ränme , worm brennerei
Weinodig betrieben wird , p.
1 Ppril zu verm . , ent . geteill .

Nah Vorderh 20103
Nbeleſiger Wroß90 klplate und der175

ebeninen mit Baynanſchlutz, ſo⸗
kort zu vervacten ,

Aunagen unter P. S. 20235
eiördert die Exped . ds. Bi.

Geſchäfts⸗Räume ,
150 und 200 am, hell , trocken , zu
vermieien ; au getellt. 19547

Näh ds , 10b. Vord . , 2 St .
Kleine belle Wörkſta t, auch

als Lagerrau , zu veinm Nab. .
d Kaulmann ſen N . 17. 22229

Aſtöckiges
Fabrikgebäude
hell geraumig , elektr 15 und
Kraft mit Wognung u. Bureau
im Vorderhaus zu nerm , ev. mit
Woun hans Zuzu verkamen

27 20497

1. D
Buxreau mit großen 1iräumlichkeiten per Jannuar
zu nerm . Näb . 0 1 180 Aa

Furcaa bis 5

Oder geteilt zu ver . 19954

ſind , ſoſort veziey⸗

zu vermeten . 18673

beuehend aus einen großen und

nach vorhandenen Planen

0 35 20 Zim . ſowte Maga⸗

Comptoirs .

bar , noch einige Zim mer

1I .

2 kleinen Zimmern per ſofort

Näheres à 3 , 2 , parterre .

zine oder Werknatt , zuſammen

718 im Hanſa⸗Haus

J zu Comptolrspreiswert

sochön . grosses Eurea

zu verin . ; eventſ , als Laden

rechts, nahmittags

B 10
oue Manh,⸗Woan .

5„ 2
145 Küche Kaau .

u. Zu AMprit zu v. 6750
e Et ue , 7

amer it E .B 7, 45Nubergt zu vere daſelbn . 20338

37
8. Stock , 5 Zinmer

47 neb· Zubebhr u v
Näheres parterre . 707⁰

ſchöne Woßhnung1 im , Badyu ,
Küche , 2 Ba. 15Ko lenaufzug ,

Trepp . . , ver 1 April zu verm
Naberez 2. Sto t . 21114

E 8 9 KAfadennefftäße 13)
„ ſchöne helle 3 Zi

merwohn u ſen e z. vern . 172a8

F7
—

1. Vordun 2. Sb, ſcheölle
5 Wohng s 3i u . K

mit eig Abſchl. 10f . Um, gossb

6 7 B91 Ammer u. Küch⸗
ner 1. Ayrel z. vermieten 941

1 8 , 7 (Kir enlt . 3)
elegunte Wohnung

Beletage , 6 Ziminer , Badeziln . ,
Küche , 2 Manſarden nebſt Zu⸗
behor , ſoſort oder ſpäter zu ver⸗
mieten Auf Wunſh konnen
noch 2 ſchöne Zimmer im Par⸗
terre mit ſeparat . Eingang , ais
Autreau geegnei , in tvermieien
werden . Nag, dei Gebr .
0 7, 16 Teleph .
Eigentümer , Aldert Heidel⸗
berger in Worms 67400

6 222 in 4. Stock 6
9 nächſ des

per 1.3 zu ver⸗
mieien da! 2 Stock

6 7203
Stock , 2 Zim7 40 die Sttäße 9b.

nebſt Kuche zu vermieten .

imon .
1252 oder beim

Näderes 2 Srock . 1915⁰

2 8 parierre , 3 Zi nei
3 u. Kuche pr , ſofort

billig zu vermteten 20483
Näheres 2. Stock rechts

U 4, 8 aus ) , 4 St . ,
0 Wohnungen mit

je ! Zimmer und Kuche , foort
bez tehbar , billig zu vermieten .

Nib. Braueret Eichbaum
Kuerthaler raue 164 2 5 6

Lutſeurg . 2. S.1 1 5 18 Zim. , Valk. , Lachl
Zubehör per ! Aprit zu vu. 1102

K 85
— 6 8 In. U. Kuche b.
9 1. Mpril zu v. 7125

1 kleines Zim . und
1L . 9 Küche zu verm . 292427

L8
7 Zimmerwohnungen8 mit allen Zubehdr ,

deeten ee zu verim.
18676] Naheres 2. Stock . 19129

T 5 — 2 N. 5S8. 7 (Ficheift . ) LI2 , 15 Kaer fef wegen
zwei ſchöne Parterrezwumer mkt
ſep. Eingaug als Büreau geeig⸗
net , ſofort oder ſpaier zu vr⸗
ieten . Nah res bei Gd üd

Sinion , 0 7, 15. Telephou 1252
oder beim Eidentbit er , Albe t
Heidelbtrar in Worms .

Sfosse LoKafftätfen
mit Bureau , großem Eis

keller , Kühlraum , Abfüll
räumen , Stallung , großem
Hof , paſſ . für Bier⸗Depot
und Flaſchenbierhandlung
per 1. April zu vermieten .

Offert . unt . Nr . 54172

an die Exped . ds . Bl .

Burkau, 2 Zinger
in der Süddeutſchen Bauk

ſofort preiswertzuvermleten
( inkl . Dampfheizung ꝛec. )

Nä eres bei dem zah uuhlfügrer
in der Süd eut chen Bant ,
2 , 105. 19827

Buüureaun
zu vermieten 3 ſcchöne große
Bureauräume , ſoſort preiswer
zu verüneten . 7047

Werfturaße 2 parterre .
Bureau , helle gerän iae

Ziuemer mit oder ohne La er⸗
Fäume zu ver teten . 18179

Tullaſtraße 16 .

eine en Woh⸗
nung von 4 Zim -4 3,5

nern , Bidezumuer und Zuzehör
zu vermieten . 20309

„ Näheres . Laden⸗ ——
„ dohen . Tie, ee ;

U 5 hergerichten 6 Zi: u
Jub zuy Näh . 2. St 20219

ene Treppe hon
Wonnung , 2 ie

umer zu vem 9935

B I No . 7
1. Stock , 4 Zim mer u. Baneeeſorbit zu ver teten . 20862

Nähere Lterg 4 2 , 4

0 h, 1 155 Pa t „ Hths .2
. en zu berit . 211

4s 6 N . 22 u

beim Friedrichspark
eine ſchöne ſreundl Wohnung
mit b Zimmern Küche , ade⸗
zimmer , aufarde , 2 Bältone
und Zubehör per 1. April zu
verm . Näh . im 3. Stock . 70503

Meaz . nur au rub . venſe nv . 1½15

8 6 30 ſchöne 4Zimmer⸗
9 Wohnung , großes

Badezimmer , Küche und re ſch⸗
licher Zubenör per 1. Ayril
zu vermieten . 20435

＋ 6
IJ. Stöck , Hinterhaus

92 abgeſchl . ſchon tapez
2 Zimme wohng u. Zub z v 1

1 3. 7 aſt 5 Znmers
Wohn , itrall . Zuy

pei J. Aplil 8 v. Naü h. palt 20490

U . 2522
3 Sim. , Kuche ze. ver

„ 2 f ſoi od ſpal , b . Wong
Nah . 1. Gureau 1. Hoi z. —4 Uhr ,

mtt g Farg J5 . 5
um . , Kuche und Bad ; 2 Zi
Nüchs im Seiteub , ggazin od
Werkſtitte mit Bureau per 1. Jan ,
oder ſpäler n verm 20295

Näheres Aure u 8 6. 37

U 4 . 13, Knelttst . Ag,
2. Stock , 0

805
Eckwohnung 5

immer u. Bad pr . Abril zu
beim. , Näh da, 4. Stock 2076

7
chonne 6 AiittſnetU 35 2 1 Wohnung per 1.

April oder rüher zu vernieten
Näberes parteire . 7183b

Augusfa-Anlage 9.
vereſchaftliche Wognung ,

3 Treppen hoch , de ehend
aus 8 Zimmern , ged ckter
Gi sveranda , elekir , Licht
eke, ete zu vermieten . 88

Näh daſelhn Parterre .

Bahnhofpl . 7
freie Lage , 5 Zim . u. Zubeh .
ſchöne Balkon 80 n 1 od.
2 Tr . hoch, p 1. April z. v.

Näb . Bureau paxt . e

„Bahuhofpl. 7
3 is 1 Zim. , Küche uu. Zub. ,
4 Tr . Preßs M 40 b Mon .
z. b. Näh . Breau parterre

F5fBit ervtiſler Auch⸗ſr . I2
Part . ⸗Wohnung , 2 Z1 n. u. Küche
Magazin od. Werkſtaen, gr. Keller
ſoton zu berimieten . 12053

Colhnistrasse 10
4 Zim , u 900 ver 1. Aprn
zu v. NMah. Stock unks . 721

3. Stock ElteFoliſeaſ 241one 1
merwohnung mit Mauſarde u
Zubehör per 1. April od - rühen
zu ermieten . 7224

Näberen 8 . 0 . Laden .

„Eelſabetgur . 6 ,
Zmmer und Küche , 5. Si

an rupige Leute zu verm . 6386
Näh leim Hausſmeiner daſelb⸗

Fichel heinerſtralte J ,
31 und Küche mit Ba kon 904

Ez. zu v. Nah . 4. Stock . 5888

5 Ihk ri
oner 2.Fliebich rin 40, Son

tehend aus d tneinandergehend
Zum. nebſt Zub . of . oder ſpgtel

L 13 . 6 ,
der 2. Stock , 6 Zimmer , Küche ,2
Speiſekam . und alle n Zuͤbehot
ſofort oder ſpäter zu verm .
NMaheiresparterte

MiI , 45
Treppe , elegante , Wohnung .

Zimmer imit Zudeuor per
„ Apfil 1905 zu verm 20532

81 5 Zimmer u.11 5
95 48 Kuüche in. Zud ſofort

oder ſpäter zu vermeien . 7958

U 5 10
2 Itatntelf Il. Riſche

Mo . zu veim . 20160

7 .

Cueidelbergerstrasse )
Wohnung im Hochpegerde von

—7 Zimmern zeit allen Zu⸗
behör per 1. April 1905 zu

155mieten . Zu erftagen ebend ſelbn
2ter Stock . 20472

P 2, 3 nächm Plauken
2 und Hauptpoſt

cl , due 6 Zim Wohnung
tütt compl . Badeeinrich⸗
tunge Zubehör per 1. April
zu ve mieten Zu erfragen
n L 12 .6. 3 . Stock . 2. 66

Hochele ante 9 Aiamer⸗
wohnun„0 7,12 ,3. Stoc.

deine dalnungen Ind Werl⸗
ſtätte zu vern eteg.

Georg Förtlein ,
Goelheſtra e 3.

7 . 13a
5 Zimmer ,

Budꝛc. p J. April zu vermieten
Näheres 1. Stes, 20058

5. St, rückwärdd
g2 , 22 2 Zim . und Küche

zu vermieten .
Niberes 3 Stockk .

455 23
1Tr . , eine Wo ng

139˙6

2 Iimmer u Zuh .
zu veren 18188

86 , 9
4 . St . Ztutt 45 U. Küche .

86 , 16
4 . St . 4 Zim . Küche u.Zub .

5
Näh . 5, bart . 20 99

806 . 10 Wohnung heſtehd⸗
aus 4 Zimmei , Fuche Mand⸗
kammer ꝛe auch als Laden od
Buteau geeign . , ſo ort od. päter

20258

9

20493

ſchöne Pa Urte

zu verm , Näheres 2. Stock . 73

uverm Faheres parte re Wie⸗

Fileasplaz J Tes
2, Stock 7 Zi mer , Garderobe ,
Centr theizung u. Lift per ſoſor
oder ſpaſer in ver 6945

Näh Goeihenr . 12 1. Si ,
ontar ſtr . eleg,Wohm 2 St

5 Z. u. Bad ſowie 4 St . , 4 3 p.
1 Artiſz un Na 3. St . 1 6375

hbtardelf. 4
4 Zimmer Bad u Zubehor
im 4. Stock , per 1. Aoril zu
verm . Näh 8 Stock 20485

Gtabenſtraße Nl. 3
3. Stock 4 Zimmer , Küche und
Zubde öt per ſofort oder ſpäter
zu veymieien . 20500

2 pgrierre

Goetheſtraße 162
ſchone Wohnung i Erket ,
5 Zim er , Küche Bade

N nebſt Zulehör per
1. Apeil zu vermielen
5 e 85805

20478

ee 86 2
2 Slock , 7 Zkumer , Bad und
allem Zutebs! ner 1. April zu
verm Näh 1. Srock . 6944

— 3
Lameyſtr . 22 ,

eleganter 2. Stock , 6 Zim. , Bad
1. Zube ör per 1. Aoril vreis⸗

würd , zu nee mieten . 20513
8 8 U0

Lulſenrinz 29, 3. Etace
ſchöne 6 Zimmewobnung nebn

555
ebör , svent . auch geteilt , au

1. April zu vermictien . Zu er
kragen parierre . 7209

anr 4Er hoch9 Iſeuning Ni. 40 3 1 er.
Küche und Zubehör per ſo ort
oder ſpater zu verm . 2049

Nän . vutſenreng 45 . narter re.

2⁰ ſenkeng Nr . 47 Neubau ,
Treppen och 4 Z umer⸗

Wobnung mif Bad und allen
Zusded . ferner im 2. u. 8. St da
eine . ⸗Wobn mit Bad ꝛc
owie Jim Fee mit
Bad im f. u. 5 St per 1. Apit
d. J. preiswert zu verm . 2049

Niheres Limſenting 46 patt .

Andenhef, Meerfcloftr. J
3. Stod rechts , ſchön mobliertes
Zimmer totort zu verm 2u57

WMittelſtr . 12 7 Zutmer und

05
mz Balkon im 3. Stog

aui 1. Apeil zu vermieten . 725

Schöne 7 Aiacaz .
dis l. April od . frü er z. Y.
Nah . Augartenſtr , 45, paxt . 3 ;

7 f mit Bureau u.
9 Zinn. ⸗Wohn. allem Zubehör
pei April zu ver teien . 20495

Ofſerien unier A. J. post⸗
lagernd erbeten .

Wohnung mii Badez ,
no allem Zusechöt ,
gnegenüder Lauengastenun peraneten . z0g9

Sene 8 6,
*.5

4 Jin mer Bad⸗ Sae
zu perunsten . 2033

Näheres Seckenbelmer⸗
Struasse 4 , 3. Stog ,

. 4 2 Tre , 2 e u 50l .71 20 Zimmem Wo ns u.
Schlafzim. en. eines zu v. 7144

N 3 g2Tr. Igutmßlim .
1 5 8

Fberliädt. 5
ſchöne Bel⸗Etage . ? Zimmer neb
Zubebör ſof od ſpät zu ver

Zu erwagen M I, 4, Bureau -

2 . Querſtr . 31
3 Zimmei u. Kübe u . 1 Zim .
u. Rüche u p. Nä 2 St . s 2222

m. Penſ . 1 v. 4898

15 Treppen , ſchön Itbl .
J % Z mmer bis 1. Jan .

zu vermieten . 889

N
eee e

möbliert . Zimmer
zu vermieten 20886

N J . 18
aul möhl . Zim an
ſoliden Herrn zu

vermieten. 19804

Aheinſtaße 5, J. Stoc,
6 Zim ner u. Zubehör per 1. Avrif
zu derm . Näß. be Lutz. Hihs . pk. ,
terner : 4. St , 7 Zim u Zuben
ver 1 April 3. v. Näh . daſ . 0 ,

Rheinauſtr . 10,
ſchöne geräumige Wohnung ,
Ziemec , Küche nebſt Zubehor pr.
lof, oder päler zu deraneten .

Näh daſelon 8. St . r. 2037

Aheisauffr . 27 W85nbler
Kuche, Wa . üche ꝛe. in beſſere
Hauſe per 1, April preiswert zu
vermieten . Naäh. patlt . 2018 .

Rheinauſtr . 24
3. St . Wobhnung ,5 Zim. , Bade
uu Küche p. ſof. od. ſpät zu veran
Nah . zu er- t B 5,1 St . eg⸗

Mauen ratze 28 eleg 5 Jm⸗
Won m. Bad u. reichl . Zub .

ev. . Garten ſoſ . od. 1. Aprii z . v
Näh .Augartenſtraße 15, part .s

Noſengarten kaße
2. Stock , eleg. Wohn . , 7 Zim. ,
Garderobe u. ſou . Zubeh⸗ per
1. April z. v. Nah . part . 20465

Rofengarteuraße 22
eleg . 3. tock . 7 Zimmer , Bad ꝛc,
per 1. April zu berm . 1915˙2

Rennershofſtr . 11,
gegenü er den Anlagen 3. E1
5 Zi mer, Kuche u Badezim .
u. Zubehör auf 1 April zu ver
ntelen . Peis 750 M. 7040

Rennersholstr . 17,

NA ,
3. Stock iſt ein aut möbltertes

5 mmer mit Gasbeleuchtung auf
1. Januar zu ver nieten , 20120

N6 . Ga per
0 1 ull

enſ. zu oin

6 4 , 13
tleines au möblſertes im⸗
ner in vermieten . 2642 1

0 1 59 mol . Am , zu ver⸗
9 22 mieten . 6899

* 7
15 Friedrichsren1 6, 17 Wobnungen, 9

3 m u 105 u. 4 Zim . u. Küche
ſie t 55 p 1. Aorid an ruh. Veule
z. v, Näh. Bureau part . 20848

g udliches ,U 6, U 7 möbt e
zu ver . NMäd, 3. Stock 693

U 1 7 Slod , ſchon uhde⸗
lertes Balkonum⸗

ner zu vei mieten. 2088ʃ5

Bismarékplatz 19
3. Stock , ſchön möbl . Aimer

it reiet Au ſicht zu v. 20089
In gutem Hause

art , sebön mödl ,Bosthestr .
b 2z. li . 2 8g .

7 en rahe B. part . am Lut⸗

ner
ſenring , ein gu möbl Zin⸗

mit ſeparatem ſanan einen beſſeren Herrn ſorort
u ver teten . 7115

Jungbuschstrasse 21 ( 8 8)
3. Stock , ein gur adblities zm⸗
mer fosort zu vermieten . 72705

NRaiſen ing 28 4. Stoch Its . ,
ichön möbl Balkonzimuter pel

Nennspofre 20,
Vis- - vis d. Schlopgarten , 3 0 .
Zim . n. d Str . , Kuche . Speiſe⸗
kammer u. Zuber . ſof. od ſpat
zu bez eben äb Wirtfhatt g⸗

Nupprechtſtr . 3
eleg. 5 Zimmer⸗Wo nung weg⸗
zugsbalber per ſofort oder pate
zu verm . Näh . vart 694b

Stefanen - Pfomenade
Aheinpillenſtr . 22 Keganten

2. und 3.
Stock je 6 Zimmer 920

allem
Zu ehör , 2 Loggien ,3 Balkons
geſunde , fleie Lige mit rächtig
Ausſicht , per 1. April od. ſrü er
zu vermieten . 669b

Mä eres Rheindammſtr .43
2. Stock

gegenühen 5 e 10 01 zu —
8 —552im 4. Sto ne 7 Zmmer⸗ St ,

wohnung ui : 1 40 n Zube Naiſtrrin ubl . Z. 1 o:
bör ; im 5. Stock , 4 Z mmer u uiſenring 20 , I. Eiage , zwei
Kuche per 1. April zu vermiete ſchön möbl . u 1 einf . bbl .

Nä eres 8. tock 20444 Zimmer ſof od. p. . o0 6284

Vamey ir . 18, part , Wohn⸗
u. Schlarzent . , ſchön möbl. per
ororl zu verm eten . 2061
elfel i . 17, Gontaldplag .
1 fein nibl Zim: ei ſo. , zu veke⸗
nieten . Näheres Laben 7030

lοννae A, 3. Eiage , eleg.

f
Himmet zu verm .

part , indl . ZimmerAheinſtt. 4 10 orz zu veruieten .
Näheres daſelbff . 7282

Sd Pebin erfr . J0 a. 5. J
des Hauptbahnhoſes höſch . w 5dl .
Zimmer en ver ieten 20178
Schwetzingerstrasse 12 , 8. St .
en gui ubt . Zimmer ! veren⸗ 224

Tle aut möblittts Z amer
un od. ohne Penſion z. 9. 0280

Naä - Prinz - Wähe intſtk. 17, r
hemndammſtt . 6 / 5. Stoct

Veiſetzung wegen eine ſ bue
imerwohnung zu o 7351

Nebal, Npeindammfkr . 6
2 Wotnungen mit je 3 3Rüche und Balkon per I. Apri
auch früber zu verm ＋ 20602

Vi ee 1 ( 4 6% 14
ſchöne abgeh loſſ . Wo nung ,

hochpart . , 4 90 1, Küche u Zu
behör zu verim . Näh . 2. St eꝛt⸗

elegante 9 ZimemeſKuſerring wohuung 3000 Pe. ,
Beethovennraße eeg . 2. St . ,
6. Zrell. , 1500 . , ſowe z Zm⸗
Wohnung am Avie vich bing
zu 850

515 Tullaſtraſſe
Stock 7 Zi: . 00 . , owie
Pa tetre 705 h Pein Wil⸗
hetuſtraue , 5 Z3m. u. Zu eh.
e . , owie ! Stock , 1200 M
eleg gr . u. kl. Wo n. in allen
Launen und Pieis⸗ aden zu ver⸗
mieten dulch 20312

Agent Zutius Lo⸗b
K 7, 25, 3. St Teleß on 605.

eleg. 4 Zim.Nun⸗ ſſtr. f
Erker u. Bal on 1. reichh.
Zube öt p 1. Aprit z. ve m
Näh im Laden . 20462

eeeeeeee e

Lamepstr. 20
„ Gage , eleganle , 7 Zimmer⸗

ohlt . mitZube ör per 1. Kyril
u verm . ; ebendaf . 5 Zu m

Zubehör . 20560
Näheres FTr u Adelmaun .

Stephanienptonengde J6

Nheinpilenftraße 22 .
Elegante —5 Zimmer⸗
wohnungen zu vermieten .

Näh. Auguſtaanlage 9.

Ne herherichlete W gung
mit 3 Zim. , Küche u. Zudendan einz run . Dame z. v. Pres
M. 400. Näh Contor , B 7, 4,
Eingang om Ho, . 202 —

ſn ſd önes ſer 8 Jime er Naäbe
der Planken zu p. Näb bei

2 au Hliti , J3 , 21 2. St . . 9

Meyrere Heine möbl . Jndes
mit ob. ohne Peuſton , ebendaſelbft
ſchöneres größeres u. 1Wohn⸗ u.
Schlafzim an Herren od. Damen
per ſoſort bill . ⸗ verm . 20437

— 22 .

2. L4, rimng —
Abendiinch für 0 0Herren .

§J. 5. TTr, nibl. in.
auf die Straße gehend , mit gorr
ohme Penud ſol . zu verne gtz
81 , 5, 4Ti. , nbl. A.
am die Sbtraße gehend mit oder
oune Penſion auf 1. Jaungr t
vermeten . 20174

ſehr aut en Miit gs⸗

15
7 Treprent nige f rel .2595 junge Leute er alten

b udteſe .

Satöle 3⸗Zim nei⸗Wohang
Zenuum d. Siadt , zu Bureaue
ſelekBeſce per ſoort zu bern

Beſcheid: F 1, 3, 8 Sl . 1868
. St , dtvon

Schͤne Wahnung s
33˙ mmern

Küche u Manfarde zum 1 Aprel
zu ver teten . 7230

Nähe es R ＋ 28, 1 Stoc

aeren ereeeeeeeeeeee
Nadlerur . 6Schwegin k . M 515 vo

Bahnhof , f : dne Wo, ung , 8
tm . it. Ku e nebſt Zu eh an

tub . Fam . ſof o ſpät . J. v. 6839

part =3 b. Hertent
„ Dau en ſind .

—
—14,115

Jam . N b. d &
7. Siock 16 118,U 4. 5 guler bürger⸗

icher Mitiag u. Abend
ütr 2 bis 3 Herren .

n
27 0 ee tin

74
mmer

mn: Peuſion aun ſg. i ann
u er Nab im Veil . ſogse

zu 65 Peg .
zut 50 'g
ſich zu jeder zen anmelden .

Privaf⸗Mittagst ſch.
Ia , doppelten Tittaustisek

nten Abendtisck
onnenten k nnen

Näheres O 2, 3, 2, Stock . 08
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— Glkuzende Anerkennungen !

g8 . Seite Geueral⸗Anzeiger . Mannheim , 6. Januar

Arbeitsvergebung .
Für den Neubau der

Höheren Mädchenſchule ,
Y 7, 8, ſollen die Tüncher⸗
arbeiten im Wege der öffent⸗
lichen Ausſchreibung vergeben
werden .

Angebote hierzu ſind ver⸗

ſchloſſen und mit entſprechen⸗
der Aufſchrift verſehen . bis

ſpäteſtens 30000/10
Donnerstag ,12. Jan . I. J .

vormittags 11 uhr
auf Zimmer Nr 10 des unter⸗

zeichneten Amtes einzureichen ,
wo auch Angebotsſormulare
gegen Erſatz der Umdruck⸗

koſten abgegeben werden und
die Eröffnung der Ange⸗
bote in Gegenwart etwa er⸗

ſchienener Bieter erfolgt .
Nähere Aus unft auf dem

Baubureau , D 7, 8.
Mannheim , 4. an . 1905 .

Städt . Hochbauamt .
Perrey .

beſter Qualität , leſerbar in Teil⸗

quanten auf jewenigen Abruf

nach unſerem Bedarf , ſrei auf

verſchloſſen und mit entſprechen⸗
der Aufſchriſt verſehen bis lang⸗
ſtens
Famstag , 7 Jaunar 1905

vormittags 11 UAhr
auf unſerem Direktionsbureau

Offerten ſind mit entſprechender
Aufſchrift verſehen bis längſtens
Montag 16 Jauuar 1900,

vormitiaas 11 Uhr
auf unſerem Buieau im ſtädt .
Bauhofe U 2, 5 franko einzu -
rein en, zu weſchem Zeitpunfte
die Eröffnung derſelben n Gegen⸗
wartetwaerſchienener Submitten⸗
ten erſolgt . ee ,

Erfüllungsort iſt Mannhein⸗
Mannveim , 3. Jaunar 1905.

Stüdt . Fuhr⸗ u. Gutsverwaltung .

haltung in Käferthal 5 zur

Geld! 50f. Geld!
Gebe Vorſchuß auf Waren u.

Mödel auer Art , welche nur zum
Verkauf oder Verſtei er
übergeben werden . 19588

M. Arnold , Auktionator ,
N , 1 . Televbon 2285

J. Hts)
Uuiper⸗

Nur sahg mit obiger Sehutzmarkte !

Kochſchule
787 gn2
für Ftauen un) Mädchen .

Der nächſte Unterrichtskurs

an unſerer Kochſchule be⸗

ginnt am

Montag , 30 . Jau . 1905.
Anmeldungen hierzu werden

bis einſchließlich Mitt⸗

woch , den 25 . Jan . I . . ,
täglich — ausgenommen
Sonuntags — von vorm .
3 Uhr bis abends 8 uhr
bei Herrn Schuldiener
Weßbecher im Schul⸗
haus RR 2 ſowie bei Frau
Kochlehrerin Kuhn , A 3
Nr , 6 , 4 . Stock , welche
auch mit der Ersgeoung des

zum Voraus zu entrichtenden
Unterrichtsgeldes , das 2 Mk.

beträgt , beauftragt ſind , ent⸗

gegengenommen .
Mannheim , 5. Jan . 1905 .

Das Komite .

Vorſtehendes bringen wir

Bikanntmachung.
Straßenvenennung
in Käferthal betr .

amts der von der Mannheuner
Straße in Käferthal in weſt⸗
licher Richtung abzweigenden
längs dem Bahntörper der
Vorortlinie Mannbeim⸗Käfer⸗
thal hinziehenden Straße die

Bezeichnang

Groſſh. Bad. Staalseiſen⸗
bahnen. 54210

Zur Beſeingung von Zweſſeln
wird mitgeieilt , daß unſere Be⸗
kauntmachung vom 28. Novbr .
b. Is , betrefſend die Auſhebung
der Ausnahmeſätze a bis d nach
und von Altmunnerol Goze im
deulſch⸗franzöſiſchen Holzaus⸗
na metariſ und im Heft 1 ( Ver
kehr Baden⸗Fraukreich ) ſich auf
den Verkehr mit den Stationen

nachmtittags 2 Uhr

In jeder Fagon vorrätig

von MK . . — an.

8. Strauss , Fl,3
Breitestrasse .

2 Mitglied des Allgemeinen
dabatt - Spar - Vereins .

Lessese S0
2

lügel u .

Pianinos

erstklass ges Fabrikat .

VItona .
Fürth .

Berlin .
Hannover .

Dresdner Ban
Aktienkapital Mk . 160,000 , 000 . —

Chemnitz .
London .

Detmold . Dresden . Emden .
Lübeck . Nürnberg .

Bremen . Bickeburg .
Hamburg . Linden .

Wir übernehmen Wertpapiere als

offene Depots
in Verwahrung und Verwaltung , desgleichen als

geschlossene Depots
Wertpapiere , Dokumente und sonstige Wertgegenstände jeder Art und Grösse ,
bei müssigen Gebühren .

In unserer feuer - und diebessieheren Stahlkammer vermieten wir eiserne , unter

Selbstverschluss der Mieter befindliche

Schrankfächer ( Safes )
in verschiedenen Grössen zum Preise von 15 bis 50 Mark pro Jahr ; auf kürzere Zelt ent -

sprechend billiger . Die Bestimmungen bierüber werden auf Wunsch franko zugesandt .

Reservefond Mk . 40 ,

Plauen i/V.

Bekanntmachung .

gerichts in der Stadt Mannheim
hier

die Wahl der Beiſitzer betr .

600 . 000 . —

Frankfurt aIM.
ZWiekau . Gemäß § 15 der

53748—
Dezember v. Is ſtattgefundenen

Herren gewählt wurden :

A. Aus dem Kreiſe der Kaufleute :

1. Herr Emil Hirſch , E 7, 21.

2. „ Louis Jordan , O 7, 4,

3. „ Guſtav Mayer⸗Dinkel , Luiſenring 9.

4. „ Eduard Mayer jr . , D 5, 8.

5. „ Mich . Rothichild , K 1, 1.

6. „ Eduard Schweitzer , N 7, 8.

7. „ Heinrich Nauen , L 8, 5.

8. „ Jul . Darmſtädter , D 7, 11.

„ Fritz Hirſchhorn , O 7, 10.

„ Veopold Ste ner , Lutſenring 13 .
Markus Hirſchland , P 3,1 .

—
D

Filiale der Dresdner Bank in Mannheim . , Cigen a e. L 9 6

Hafer⸗Lieferung . hierduich zur öffentlichen
13 . „ Hemrich Freiberg , F 2, 5 .

387 5 14. Adalbert Grumbach , B , 6

9 Sub 8. Kenntnis . * 1 R
llefent in geſchmack . Ort „B , 6.

Manngeim , 1 Jan . 19. 5.

90

1 1 Ellz UMr Ell vollſter Ausiuhrung 8 5 Woſdennar 1 ih
ürgermeiſteramt .

6. „ Woldemar 9 „ F 6 1.

400 Zentner Hafer Dr . B . Budside Bucfidruckerei &. m. b. 5 . 0 9 17. „ Bernhard Iſaac , 3 6, 13.

18. „ Heinrich Knecht , O , 7.

Maunkeimer Wasck- u. Jade-Austalt Clisabeinbadl

Spezialltät : Feinwäscherei u. Fagonplätterei für Damen - u. Herren - Leibwäsche “ 1

Vollste Garantie für unbedingte Schonung der Wäsche . — Elektrische Plätterei auf „ Neu“ ⸗

Verwendung von Oblor absolut ausgeschlossen , trotzdem

blendende Weisse der Wäüsche . 4.

Saison täglich mehr als 10000 9 0

Richard Sauerbeck , Charlottenſtr . 15.

Hermann Soherr , L 9, 8.

Fuhre 70 ich
id

Nr. 470241 . Wir bringen

21. „ Elias Blum , D 7, 6.

ndenhoj . Als Gewi wird
25 . Ludwi ſtr . 6.

maee aieee bbrses : u w aest e 7 . 4 % PTSNN Menzel aeien 578 . ., aeee See 0
4g .

zu Grunde gelegt nis , daß der Städtrat mii 57
„

Lon 3 Lock 11 8

Angebote nut Proben von] Zuſtimmung Großh. Bezirks⸗ 8

mindeſtens einem Liter wogen
Zuß 11 0. Ved Abt . f: Dampf : Waschanstalt f . alle Arten Wäsche

B. Aus dem Kreiſe der Handlungsgehilfen ;

Herr Junus Wille b. Rhein . Gummi⸗ und Cellu⸗

loid⸗Fablik .
„ Wilh . Rotzler , b. Th . Matter .

„ Luow . ärnarr , b. Dreyfus & Mayer⸗Dinkel .

„ Hugo Klein , b. Karl Schroers .

Filiale des

Joh . düring , Buchbinderei , J 2,

1 75
geehrten Leſern teilen wir höflichſt mit , daß

bei nachſtehenden Firmen

Zweig⸗Expeditionen
errichtet haben :

General⸗Anzeigers ,
Frieurichsplatz 5.

auf den „ Mannheimer General⸗Anzeiger “ jederzeit

gerne eutgegen genommen und bitten wir von dieſer Ein⸗

richtung recht regen Gebrauch zu machen .

Auch werden Inſerate für den „General⸗Anzeiger “

ſowie Druckſachen⸗Aufträge für die Dr . H Haas ſche
Buchdruckerei G . m. b. H. jederzeit gerne entgegeugenommen .

Hochachtungsvoll

erlag des „General⸗Anzeiger “⸗
der stadt Mannheim und Umgebung .

Joſ . Jähringer , Kolonialwaren ,
Schwetzingerstrasse 45 .

wir Beſchwere en

ſind binnen einer
gegen

vom 29 Dezbr 1904 unter B, . ⸗Z. 19, 0 und 24 ge⸗

nannten Herren wurden verſehentlich aufgeführt und ſind
nicht gewählt .

Mannheim , am 4. Januar 1905 .

Der Stadtrat :
v Hollander .

aus Oröpe , Satin oder Batist reinigt

———

—

———

Künstliche Zähne u . Gsbisse

Kronen und Brückenarbeiten

Sehmerzloses Tannziehen und Plomdieren .
Billige Preise .

Veldt
8 rr 8

5 4
5 1

eahhhn
gelegene Stadiopfekte , aufzunehmen . Offerten unter Chiſſte
R. A. an de Erveditton dis Nlattes .

50050

. werdenVon pünktlichem Zinszahler

dester Ersalz lur Auleuerbolk

Nein Holzspalten mehr .

rußen u. rauchen faſt nicht ,
ſmonen die Oefen ,
ſind ſpar am in Gebrauch .

2 Ming Oelt

chem . Kabrik und äusserst erfolgreich eingeführ -
ten Neuheiten soll wegen TFodesfall des einen Alt :

inhabers und vorteihafter Vergrösserung ſu eine

Die Errichtung eines Kaufmanns⸗

„ſtatutariſchen Beſtimmungen betref⸗

fend das Kaufmannsgericht in Mannheim “ bringen wir

hiermit zur öffentlichen Kenntmis , daß bei der am 25.

Wahl der Beiſitzer zum

Kaufmannsgericht noch dem endgiltigen Ergebnis folgende

K 2, 2 eingereicht werden . In den Etablissements des Besitzers werden in der
Karl Hagenbucher , b. Gebr Bauer .

1 Maanrgein 80 Oer 1004
Killo Wäsche gereinigt . — 150 175 Angestellte .

. „ Franz
9 10

b. Overrheiniſche Verſiche⸗

) „ ezbr . „ gegeben hat . 8 5 — 4 rungs⸗Geſe haft .

Die Direktien der Städt .
Abteilung ll : Wäsche - Verleih - Institut . Hu Selben

Neter 05

Gas⸗ und Waſſerwerke . Bürgermeiſteramt :
2 8. Wilh . Zecher , b. Verein chemiſcher Fabriken

1 1 255 00000 Martin . Spexialität : Handtücher für Bursaux , Behörden eto . im Abonnement . 9. „ Hemrich Schmitz , b. Süddeutiche Kabelwerke

85 Häling . Annahmestellen fuür Kragen , Manschetten und Vorhemden 10. „ Gottlob Aottte
b Heinrich Luinz

3
Heu Nieftrung. Städt Leihhaus befinden sich in :

52535 11 5 Paul 195 0 Sune
9 — iſſi 2 * 55 24. 15 7 *. 0 *

1755 Bekanntmachung. Ludwigshafen : J. Kritzer , Oggersheimerstrasse I5 . 13. „ Eugen Bauer , b. Stöck & Fiſcher .

500 Peenze unte eee ee Ludwigshafen ( Hemshof ) : Hallstein , Rohrlachstrasse 5 . Secchuieh e e
leſe heu un ſaus , daß die Pfänder vom 8

5 . 5 5
„ 0. „ 155 8

J. 600 Ztr . Pa . Blaukleehen Nonat Dezember 1903
Käferthal : J. Seissinger , Mittelstrasse 7. 16 , 5 Karl Berlinghof , b. Oberrhein . Verſicher. ⸗Geſ.

0 lietervar nach unſerer Wahl per“ Jl . 4 er uiers —41035 Neckar - Vorstadt : Fr . Hoffart , 3. Ouerstrasss 15.
17. „ Friedr . Jockers , b. Oberr eimiſche

Bank .

9 Bahn franko Wiehhofgeleiſe Lil . B Nr . 98811 —106645 8
18. „ Joſ . Hermann , b. Jakob Bitterich .

Als Gewicht wird verfallen ſind und im Laufe ds . Neeckaran : J. Feuerstein , Friedrichstrasse 42 . 19. „ Wilh . Früh , b. Schiffs⸗ u. Maſchinenbau . ⸗G.

5 Fabritwage zu Gunde Mts . ausgelöst werden müssen ,
— 20 . „ Otto Rich . Singer , b. Brown , Boveri u. Co .

gelegt . wenn ſie nichtvernlegeit werden — — 5 N 85 95 K n 2 Je 8

2 Angebote treten erſt nachUmfluß ſollen .
5 — — — ——— — 355 8 eee 1

aaen een Eeulnags Manndeien Jandez 5 0
28.

5
Friedrich Häberle b. Brown Boverie 1 Co

uns gegenüber Die Verwaltung . — 24 Franz Kolb b. Louis Kübnle .
die Rechtsgültigkeit der Wahl

Ausſchlußfriſt von 1 Monat von heute

üb beim Stadtrat dahier oder bei dem Grotzh . Bezirksamt

Mannheim anzubringen . — Die m der Bekanntmachung

e

Krebs . der Paris - Lyon⸗Mittelmeerbahn 5 w. sislus , Schwetzingerst 105⁵ Hlel id 178 Sorg fltigst 21253
8 1 —und darüber hinaus bezieht , A. Uremer , Ziaarren⸗Geſchäft ,

25 U 80 gider aufs Sorffältieets

Bekauntmachung . 1 den 1 Aa
1908. 60 1906 ( Pfälzer Hof ) . e eeeeen

Färberei Aad .

15 Carl müller , Kolonialw . , B 6, 6⸗ Seckenlleimerstrasse 16 . 3 Grosse e Geld - Lotterie ;

e en , Zwangs⸗Verſteigerung , p . Fußer , dto . § 7, 7 6g . wießner , Kolontalwaren , 2 in e
2

verſteigern wir in de ren⸗ [ Samsag 7. Jauuar 1905 , Carl Sorge , dto. H 5, 11 . Lameystrasse 19 .
15

72928 eldgewinne . 1,000 3
C. Schenk , Buchhandlung

Zucht untau lich gewordene werde ich n Rhernan , am b achf .
1 5 2 — 4

Zie enböcke und einen ab⸗ alten Gemeindebauſe gegen bare 80 irengandt K 1, 6.
ee „ 55

1e 20

15 —— W 170 9 5 Gebr . Ebert , Drogen und Kolonial⸗ 2 . Hauptgewinn Me. 50 % Mk. 5660˙5

gängigen Eber . 80000 11 Sahmuug oen Vonmeckungzwege Joſ . Sauer , Kolomalw . , X 4, 24 .

de Sget eeee Mibel und Wer e ee e ase doheer oiene ,
Lseà ll . , u108e 10

H.
19 Stäpt . Gtehez waltüng Möbel und Verſchiedenes . Juius Geiſt , Haaeenbandt NI , 1 8. . 2 Dose à 1 . , 11 Dose 10 M. etra , empfeht 5

9 Mannheim , 6. Januar 1905. ( Kaufhaus , Breiteſtr . Joh. Schreiber ' s Filialen :
32 „ General - FE Langestr .

5 Bekanntmachung n 20620 Phil .Aug. Feix, Kolonialw . 10 1 10 195
8

5 ee Deblt Strassburg i . ., 155 2

Gerichtsvollzieber . pohl , Buchbinderet , E 6
2 4 1 In Mannheim : Morlz Herzberger , Adrian Se „

Montag , 9. Januar 1905 , 1 e e 0˙25 18 .
Baumschulgärten L12 , 10 , J. M. Ruedin, W. Fiskus , Gg. Gg. Hochschwender ,

hiichmiete Car Schneider dto. 4, 20 . Jungbuschstrasse 4, 2 Jean Koehler , Leop . Levl , F. Martens , Aug. Wendler ,

verſteigern wir in der Farren⸗ assiu goldene Carl Müller 018 1 3. 10 . Luisenring 4, Jeah Gremm , Max Hahn , Exped . der Neuen Bad . Landes - 3

—
haltung in Neckarau 3 zur

9 arl müller,
R 6 6 Mittelstrasse 58 eitung , A. Dreesbach Nachfolger ; in Reddesbheim :

Zucht untauglich gewordene
—

m. Bamb ＋ 45 72 Mittelstrae 91³
J. F. Lang Sohn . 5864⁰

22 2 15 7 7 0 5

Aanaheinm 4. Sen 90 raupinge W. müller, dto . U 5, 26 . Riedfeldstrasse 24 , 18

nt ewaltung
3 Gebr . Zipperer , Kolonialwaren , Schwetzingerstrasse 24 , N te Ier 05 Ur

Krebs . „ „
Rheindamimstr . 26 . Schwetzingerstrasse 73 ,

5 — — — Adolf wee eeeee
Seckenheimerstrasse 34 , 7 5

5
ORE g helsheimerstr . 30. ˖ 2

Pfäncerannaume — AQ1, 5 Bleitestrasse & 1, ö.

1 Frau L. nercher , J 1, 18. 7 In dieſen Zweig⸗Expeditionen werden Abonnements 155

1

D
auf N 15

5 —
Stadtlage zu 5 % an II . Stelle je Mk . 53,000 geſucht Offren

IIie
BERD U deulfi Teulf Rheinische Braunkohlen - Brikets ENe

5 5

a0 Ferendentenhen, unüber - Hof-Planofabrlx Kohlenanzünder 9965
Man achte genau auf die Marke : Beteiligu

Hoffen ! Ein Genussmittel y
2 alten ia, 0 1IIIgung .

erreichter Wirkung ! Anerkannt
EBATEE 8üud reinlich und angeaehm , Ein gut 1 de 15 hnisches 65 häft mit

MageozdasBint . starkt dieNerren !
rechen nicht ,

An gut gehendes technisches ddese

7ͥͤ

ͤůBör1ꝗ]
i.

̃˙—̇

²˙¹wLA

—⁰¹w-
ͤg½

ùUé!V.

——

———

Freis pro Liter u. 12 . —, ½ Liter
N . 50. Kleine Flaschen Zzu
. . — und N. . 10 .

Sparsam im Gebrauch

Stets trocken vorrätig
25 St . für 25 Anfeuerungen

G. m. b. H. umgewandelt werden . Wirklich Kauf -
männisch oder technisen tüchtiger Mitarbelter
mindestensAlleinige Niederlage für

Mannheim u. Umgebung :

Beſter Erſatz f. Nußkohlen .

Trotz erhöbten Einkaufspreiſen 10 Mk . . — bei 20 Zentner

Gebrauchs - Auweisung gratis. genügend lietere ich dieſes vorzügliche 207 10 2

Alleinige n A. Doneeker , 15
Brennmaterial : „ eis weniger Ztr⸗ 1 „ 000 bis 150. 000 M.

einric ock frei in den ſeeller gegen ſofortige Kaſſe .

Heinrieh Gloek . 5140

verbindungskanal , Iinkes Ufer No, 10. — Telephon No. 1155.

J . Hirt & Co .
Wannheim , Traitteurstr . 56.

Einlage bevorzugt . augebote befördert Annoncen⸗
Expedition aube 4 C . m. b . . , Frankfart
A. Dd, sub F . E . 270 . 10⁰⁸L I , 2 . 51487

FFFPFF — — — — —

Verbind . - Kanal I. Ufer 10
Tel . 1155. Tel . 1155.


	[Seite 11409]
	[Seite 11410]
	[Seite 11411]
	[Seite 11412]
	[Seite 11413]
	[Seite 11414]
	[Seite 11415]
	[Seite 11416]

